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4165. Hirfchberg den 18. Novbr. 7831. Der Schaufpieler Friedrich Groß⸗ 

mann aus käbeck, welcher wegen lebens gefährlicher Verlegungen des Urmenhause 

Aufſehers Jany zur Erimiraf: Unterſuchung gezogen worden, befindet ſich gegen⸗ 

wärtig auf ſtuͤchtigem Fuße, nachdem er die Butenopſche Schaufpiefer Truppe Im 

Monat Septbr. d. J. zu Goͤrlit verlaſſen hat. Im Auftrage des e 
bl. 


loͤblichen Eriminal » Senats zu Breslau erſuchen wir alle reſp. "Inn s und aus laͤn⸗ 
diſche Behörden auf den x. Großmann zu invigiliren, denſelben im Vetretungs⸗ 
falle zu verhaften, und uns von ſeiner Einziehung ſchleunigſt Anzeige zu machen. 
Zu Gegendienſten werden wir jederzeit bereit fein. g.) i 
Roͤnlgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 
3 © 5 Baumelſter, 
Sigsnalement: a f 


1) Famillen⸗Name, Großmann; 2) Vorname, Friedrich; 3) Geburts⸗ 
ort, Lüberf; 4) Aufenthaltsort, Creuzburg; 5) Religton, katholiſch; 6) Alter, 
zwei und vierzig Jahre; 7) Große, 5 Fuß 5 Zoll; 8) Haare, braun; 9) Stirn⸗ 
dedeckt; 10) Augendraunen, braun; 11) Augen, braun; 12) Naſe, ſpitzig; 
13) Mund, gewoͤhnlich; 14) Bart, draun; 15) Zähne, gut; 16) Kinn und 
17) Geſichtsbildung, rund 18) Geſichtsfarde, geſund; 19) Geſtalt, hager, 
20) Sprache, deutſch; 21) beſondere Kennzeichen, Schußnarde an der rechten 
Kinnlade und pockennardig. Die Bekleidung des Inculpaten kann nicht bezeich⸗ 
net werden. 


Subhaſtations⸗ Patente. 
4153. Muskau am 3. December 1831. Folgende in hieſiger Stadt bele⸗ 
gene Grundſtuͤcke: x 5 a 
1) das dem Toͤpfermeiſter Carl Traugott Gebhard zugehörige, auf 120 Rth. 
6 Sgr. 3 Pf. abgeſchatzte Haus Nro. 56, in der Schuelzez 
2) die der verehlichten 7 1a Johanne Karoline geb. Kunſchmann gehörige, 
ohne Berückſichtiguuß der Lasten auf 40 Rıyl, abgeſchätzte Bauſtelle 
Nro. 151. in der Neugaſſe ö a 
ſollen wegen Schulden 
am 24. Februar k. J. Vormittags 11 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft, wozu beſitz⸗ und 
zahlungs fähige Kaufluſtige eingeladen werden. 5 
Fürſtl. Puͤcklerſches Hofgericht der freien Standesherrſchaft Muskau 
4201. Trachenberg den 30. November 1831. Es iſt zum freiwilligen 
oͤffenlichen Verkauf der zum Nachlaſſe des Mathes Hentſchel gehörigen, zu 
Klein⸗Kratſchen belegenen Freihäuslerſtelle, da in dem angeſtaudenen Termine 
kein annehmbares Gebot gemacht, ein neuer Termin auf 
den 16. Februar 1832. Vormittags um 9 Uhr 
hlerſelbſt anberaumt worden, zu welchem zahlungsfahige Kaufluſtige vorgeladen 
werden. Fuͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Furſtentdumsgeriche, 
42068. Hirſchberg den 16. November 1831. Der sub No. 23. zu Buch⸗ 
wald, Hirſchberger Kreiſes, gelegene, gerichtlich nach Abzug aller Abgaben auf 
322 Rth. 25 Sgr. gewuͤrdigte Mittelgarten wird auf Antrag eines Miteigenthü⸗ 
mers zum nothwendigen Verkauf gestellt. Wir haben hiernach den peremtoriſchen 
Bietungstermin auf f g 0 | 
den 27. Februar 1832. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtöfanzlei zu Buchwald anberaumt und laden befißs und aids 
hige 


fähige Kaufgeneigte unter dem Vemerken hierdurch ein, duß der Melſt⸗ oder 
Beſtbietende nach in termino erfolgter Negulirung der Verkaufsbedingungen, 
weng kein geſetzliches Hinderuiß elutritt, den Zuſchlag zu gewaͤr, igen hat. 

Das Patrinionialgericht des Hochgraͤfl. v. Redenſchen Gutes Buchwald. 

4220. Schönau den 5. December 1831. Die zum Nachlaſſe des ad in- 
testato verſtorbeygen Hoͤusler Ehrenfried Jäckel gehörige, sub Nro. 10. zu 
Ober⸗Falkenhayn gelegene, ortsgerichtlich auf 149 Rth. 10 Sgr. 6 Pf. geſchätzte 
Haͤuslerſtelle, ſo wie das sub No. 39, daſelbſt gelegene, auf 139 Rth. 10 Sgr. 
geſchätzte Ackerland von 3 Morgen 104 DR. Flächeniuhalt ſoll auf den Antrag 
der Jäckelſchen Vormundſchaft unter den Formalitäten einer nothwendigen Sub⸗ 
haſfution in termino peremtorio 
> den 2. März 1832 480 ‚ 
in der Gerichtsamts⸗Canzlei auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Mittel-Falken⸗ 
hayn an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden Öffentlich verkauft werden. Wir laden 
daher alle zahlungsfahige Kaufluſtige unter dem Beierken ein, daß wenn nicht 
gefegliche Urſachen elne Auswahme machen follten, mit Einwilligung der Vor⸗ 
mundſchaft und derer Glaͤubiger der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe beider 
Grundſtücke konnen während der geſetzlichen Amtsſtunden in unſerer Canzlei nach 
geſehen werden und die Aufſtellung der Bedingungen wird in ter mino lieitati- 
onis erfolgen. Das Freiberrl. von Weiher ꝛc. Nimpiſchſche Gerichtsamt 

f 4 a von Ober- und Mittel-Falkenhayn. 

4200, Trachenberg den 6. December 1831. Zur freiwilligen Subhaſtatlon 
der den Foͤrſter Chriſttan Kulſeſchen Erben zugehörigen sab Nro. 25. zu Dias 
dauſchke delegenen abgetrennten, mit Einſchluß der Feuer- Soeietätsgelder und 
der Krelshuͤlfe per 346 Rthlr.“ auf Höhe von 658 Mıpl. 20 for, Courant detaxit⸗ 
ten Haͤuslerſtelle iſt ein Licitationstermin auf i \ 

den 3. Februar 1832. Vormittags 9 Uhr 
hieſelbſt anberaumt worden, zu welchem zablungsfaͤhlge Kaufluſtige mit dem Bes 
merken vorgeladen werden, daß die Taxe und Kaufsbedingungen in hieſiger Re⸗ 
giſtratur ſtets nachgeſehen werden koͤnnen, und daß der Zuſchlag von der Eins 
willigung der Erdes⸗ Intereſſenten und von der Genehmigung des hieſigen Fuͤr⸗ 
ſteuthumsgericht abhaͤngig iſt. 1 
Fuͤrſtlich Hatzfeldt Trachenberger Fürſtenthums gericht. 

4170: Oels den 22. November 1930. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oels⸗ 
ſche Fuͤrſtenthamsgericht macht hierdurch bekannt: daß auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers die nothwendige Subhaſtatton des im Fuͤrſtenthume Oels und 
beſſen Trebnſtzſchen Krelſe des Fürſtenthums Oels belegenen freien Allodtal⸗Rit⸗ 
tergurs Groß⸗Raake, dem Koͤnigl. Premier: Lieutenant Hrn, Heinrich endwig 
von Boguslawsky gehörig, zu verfügen befunden worden iſt. — Es were 
den daher hierdurch alle, welche gedachtes, unterm 7. und 8. October c. a. auf 
19750 Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf. landſchaftlich abgeſchätztes Gut zu beſitzen fähig 
und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, in dem auf 

den 2. April 1832. und Bee h 
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beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Lieltatious⸗Termine 

b den 3. October 1832 Vormittags um 10 Uhr 

vor unſerm Deputirten unſers Fuͤrſtentbums⸗ Gerichts, Herrn Juſtiztath Wide⸗ 
burg, an biefiger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und ihre Gebote 
abzugeben, indem auf die nach Verlauf des letzten Licitations „Termins etwa 
elnkommenden Gebotel, in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zu⸗ 


laſſen, nicht weiter Rückſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den 


im Termine Meift+ und Beſtdtetend Verbletbenden erfolgen wird. Die Taxe kann 
tn hieſiger Fuͤrſtenthumsgerich ts, Negiſtratur näher nachgeſehen werden. 
Herzogl. Braunſchweig Oels ſches W ö 
- : Clelnow. 
4233. Dirfchberg den eg. Nobbr. 1831. Der sub No. 80. zn Neu⸗Roͤhrs⸗ 
dorf, Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, zum Nachlaß des Johann Chriſtoph Friebe 
gehoͤrige, ortsgerichtlich nach Abzug aller Abgaben auf 490 Rthl. 19 fgr. gewuͤr⸗ 
digte Groß garten wird auf Antrag der Jateſtat . Erben zum nothwendigen Verkauf 
geſtellt. Wir haben hiernach den petemteriſchen Bietungster mla jauf 
den 29. Februat 1832. 


in der Gerichts kanlen zu Kupfer berg anberaumt, und laden beſitz⸗ und zah⸗ 


lungsfaͤhige Kanfgeneigte unter dem Bemerken blerdurch ein, vaß der Meiſt, oder 
Beitbietende nach in ler mino «erfolgter Regulir ung der Verkeufsdedingungen, 
wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 
Das Patrimonlalgericht der Hochgraflich von Matuſchkaſchen Herr⸗ 
ſchaft Kupferderg. Vogt. 
4217. Löwenberg deu a5. November 1831. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſudhaſtirt auf vermundſchaftlichen Antrag die der minorennen weil. Haͤusler 
Gottfried Henkelſchen Tochter Maria Roſine Henkel gehörige sub No. 34. zu 
Braunau belegene, ortsgerichtlich auf 137 3tthir. 10 far. tagirte Häusler ſtelle, und 


ladet zu dem auf ER 
den 3. März 1832 Vormittags 10 Ahr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Braunau anſtehenden peremtoriſchen Licitatlons⸗ 
Termine beſit⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch ein, 
daß nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, falls nicht geſezliche Gründe 
eine Ausnahme herbeiſuͤhren, dem Meiſt⸗ und Befibierenden der Zuſchlag ſofort 
erthellt werden wird. ? 
Schuler v. Sendenſches Gerichtsamt Braunau uud Weinberg. 
8 Graſchhoff, Tuſtit. 
3876. Breslau den 2. November 1831. Die dem Freigaͤrtner Andreas 
Wirth gehörig geweſene und der verehl. Sreigärtner Bogt, Anne Helene geb. 
Rießmann, im Wege nothwendiger Subhaftation adjudietrte Freiſtelle zu Raake 
bei Aurgs, Wodlaner Kreiſes, sub No. 10. verzeichnet und im gerichtsamtiſchen 
Hypothekenduche Vol. I. No. 42. eingetragen, ſoll mit dem dazu gehörigen Acker 
von 5 Ausſagt und Huͤtungsgerechtigelt, ſo wie ſolche ortsgerlchtlich auf 
226 Rth. 20 [gr. faxitt worden, wegen nicht belegter Kaufgelder anderweitig ſub⸗ 
baftire werden. Der peermtoriſche Bietungstermin iſt auf 
an 


— 
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x den 10. Februar 1832. Vormittags 10 Uhr 
ap ordentlicher Gerichtsſtelle auf Schloß Auras dergeſtalt angeſetzt, daß gedachtes 
Grundſtüͤck nebſt Zubehr, falls nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es verhindern, 
dem Meiftbietenden, welcher feine Befig- und Zahlungsfahigkeit nachweifen muß, 
zugeſchlagen werden ſoll. 5 ae . ö 

Das von Schickfußſche Gerichts amt des freien Burglehns Auras. 

3982. Neurode den 1. November 1831. Das zu Ober⸗Hausdorf unter 
No. 33. liegende, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Bauer Joſeph Kaulſuß gehoͤrige, 
auf 615 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich abgefhägte Bauergut ſoll Erbtheilungs halber 
in den dazu angeſetzten Licitatlonsterminen: f 5 

den 30. December c. a., 
den 27. Januar 1832 und 
; den 3 März; 1832 um 10 Uhr, 5573 
wovon der letztere peremtorifch iſt, in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Hausborf 
verkauft werden, und werden Kaufluſtige hierzu eingeladen. ö 
f Das Gerichtsamt für Haus dorf. f Held. 

4003. Gubrau den 16. Nodbr. 1831. Das Schloſſer Nicolaus Ja coby⸗ 
ſche Haus der Vorftadf No, 39. und Garten No 36 A., taxirt 338 Rthl. werden 
nothwendig ſubhaſtirt, der Bletungstermin iſt auf i E 

den 4. Februar 1832. Vormittags 10 Ubr } 
auf dem Stadtgerichte ungeſetzt, und kann der Meiſtbietende den Zuſchlag erwar⸗ 
ten, wenn nichts Geſetzliches entgegen ſteht. 
König. Preuß. Stadtgericht. 

4041. Grottkau den ıgten Noobr. 1831. Im Wege der Executlon haben 

wir zur Subhaſtatlon der Therefia Steiner angehörigen Grundſtücke, nämlib: 
1) des hieſelbſt auf dem Ringe delegenen, auf 537 Rthl. 18 ſgr. abgeſchaͤtzten 

brauberechtigten Hauſes nebſt dazu gehörigen 3 Scheffel Breslauer Maas Vieh⸗ 

welde Acker und a, 

2) des zu Grottkau auf dem Krippendorfer Felde vor dem Breslauer Thore 
belegeuen, auf 101 Athir. 10 fgr. abgeſchaͤtzten Ackerſtücks von 2 Scheffel Bres⸗ 
lauer Maas, die vicitattonstermine auf f f 

den 26. Dechr. 183 1%, 435 4 75 
den 23. Januar 1832, und peremtoriſch 
den 20. Februar 1832. Vormittags um 1 Uhr 
auf dem Stadtgerichts, Locale hieſeldſt anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
flige zur Abgabe ihrer Gebote hiermit eingeladen werden. 
KRoͤnigl. Gericht der Stadt. , 5 
4059. Naumburg am Queis den 28. October 1831. Das unterzeichnet 
Gerichtsamt ſubbaſtirt die zu Giesmannsborſ sub No. 324. belegene, auf 167 Rih. 
gerichtlich gewuͤrdigte Hans lerſtelle des Gottlob Luge ad instantiam eines Real⸗ 
Glaͤubigers und fordert Bletungsluſtige auf, in termino 
den 8. Februar 1832. Vormittags um zo Uhr 
vor dem Gerichtsamte Glesmannsdorf ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den 9 0 an den Melſtbietenden zu gewärtigen, 
Zugleich werden diejenigen, deren Real, Anfprüche an das zu 1 4 


zug = 


ftäck aus dem Hypotheken duche nicht hervorgehen, ſolche fhätefterid in dem obge⸗ 

dachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ‚fie damit gegen 

den künftigen Beſitzer nicht wetter werden gehoͤrt werden. N 
Das Getichtsamt Giesmannsdorf. 

3901. Habelſchwerdt den 26. Octoder 1831. Theilungshalber wird auf 
den Antrag der Erben des derſtorbenen Gärtners Anton Richter dle zu deſſen Nach⸗ 
laß gehoͤrige, tim Roſenthal sab Nro. 9. delegene und auf 50 Rthlr. 20 Sgr. ge⸗ 
war digte Gärtnerſſelle zum öffentlichen Verkauf geſtellt und en Termin zur kleika⸗ 
tlon auf den 16. Januar 1832. Nachmittags 2 Uhr 
in der Kanzley zu Roſenthal angeſetzt. ar und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werdeg ur Adgabe ihrer Gebote in deſagtem Termine unter dem Bemerken biers 
durch vorgeladen, daß der Meift» und Beilbietende, fofern keine gefeglichen Hinz 
derniſſe eintreten, der Zufchlag der Stelle ſofort ertheilt werden foll, 

Das Reichs gräſſich Wilhelm von Magnisfhe Gerichtsamt der Herr⸗ 
ſchaft Schnallenſtein. N Anders. 

3686. Hirfchberg den 7. October 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub Nro. 1044 hiefelbſt gelegene, auf 206 Rehl. abgeſchaͤtzte Haus in 


termino den 9 Jannar 1832 


als dem einzigen * im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon fs 


oll. 

Koͤnigl. Preuß. Fand» und Staͤdtgerlcht. 

- Baumeiſter. 8 
3870. Görlitz den 25. October 1830. Zum, öffentlichen Verkauf des zur 

Kaufmann Michael Schmidtſchen Concursmaſſe gehörigen, unter No, 128. gele⸗ 

genen und nach dem Materlalwerthe auf 12,030 Rthl., nach dem Ertragswerthe 

aber auf 10, 0 Rthl. 10 Sgr. in Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten neun⸗ 


feutlich verkauft werden 


bierigen Brauhofs, im Wege nothwendiger Sub haſtation, find 3 Vietungster⸗ 


mine auf N 
a den 23. Jauuat, 

den 23. Maͤrz und 

den 23. Mai 1832, 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Land Gericht vor dem 
Deputirten, Herru Landgerichts⸗Rath Boniſch Vormittags um o Uhr 


angeſetzt worden. Beſitze und zahlungsfaͤhige Kaufluftige werden zum Mitgebet 


mit dem Bemerken hierdurch 8 daß der Zuſchlag an den Meiſt- und 

Beſtbletenden, foferu nicht geſetz iche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, nach 

dem letzten Termine erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks dle Gewin⸗ 

nuug des Bürgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe in der 

hieſigen Regiſtratur in den gewoͤhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

1411. Ratibor den 22. März 1831. Bel dem Koͤnigl. Ober : Landesges 
richt von Oberſchleſien follen auf den Antrag des Juſtiz⸗Seeketair Polednick zu 
Rauden die im ü ee und wie die an der Gerichtöftelle 
aus haͤngende, auch in unſeret te 


2514 


a 


giſtratur einzufchende Taxe nachweiſet, im Jahre 
ange 2 / 1830 


7 P 
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1830 durch die oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Ct. 
auf 9,522 Reblr. 17 Sgr. 11 Pf. abgeſchaͤtzten Rittergüser Liſſeck und Neu⸗ 
dorf nebſt Zubehör im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Alle beſitz und zahlunge fähige Kauftuſtige werden daher hierdurch aufgefordert 
und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen: 


— den 1. Auguſt d. J. und 1 
24 85 0 den 1. November dv J, 5 * a 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 


LA re 2 m dan 8 
jebeemet Vormittags um 10 Übr, vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
„Tepper in unſerem Geſchaͤftsgebaͤude hieſelbſt zu erſcheinen, die beſondern Bes 
dingungen der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern keine rechtliche Hinderniffe 
eintreten, der Zuſchlag der Güter an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden etfolgen wer de. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillungs, die, Loͤſchung det 
ſaͤmmillchen eingetragenen, jedenfalls der leer eee Forderungen, und 
war der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Juſtrumente 
edarf, verfügt wetdenn MW) , i 
naoͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Obreſchleſten. 
Subhaſtation und Edietal Elation. 
4097. Kliſchdorf den 20. November 1831. Die zu Neundorf, Bunz⸗ 
dauer Kreiſes sub Nro.“ 71. des Hypothekenbuchs belegene Haus lerſtelle, der 
derſtorbenen Carl Oertel „gerichtlich auf 110 Rthlr. geſchätzt, wird 
den 14. Februar 1832. Nachmittags um 2 Uhr 
peremtorle ſubhaſtirt. Kaufluſtige werden zum Bieten, die unbekannten Glaͤu⸗ 
diger des Oertel aber zur Beſcheinigung threr Forderungen, zu dieſem Termine 
die hieſige Gerichtskanzlet vorgeladen, letztere mit der Warnung, daß die 
Auſſenbleibenden ihre Vorzugstechte an die Maſſe verlieren werden. f 
eee BROS? ee Juſttzamt der Herrſchaft 
lütſchdorf. 8 N 
4199. Kotzen au den 9. December 1831. Im Wege der Execution ſoll die 
sub Niro. 57. zu Nieder» Giäfersdorf belegene, auf 121 Rthlr. 20 Sgr. taxirte 
Gottfried Hauptſche Häuslerſtelle iu termino peremtorio i 
den a. Maͤrz k. J. Vor⸗ und Nachmittags 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder- Gldfersporf gerichtuch verkauft wer⸗ 
den. Beſitz, und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bedeuten 
vorgeladen, daß dem Meiſt- und Beſtbietenden nach erfolgter Genebinigung der 
Realglaͤubiger, und ſoferu nicht geſetzuche Umſtände eine Ansnahmt zuläßig mas 
chen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. Da über die Kaufgelder zugleich das 
eiquldatiens⸗ Verfahren eröffner worden iſt, fo werden alle etwa unbekannten 
Glaͤubiger zur Liquidation und Juſtification ihrer Forderungen zu dem vorerwaͤhn⸗ 


ten Termine mit der Verwarnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit oe 
ns 
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Anſpruchen an das Grundſtlck W und ihnen damit ein immerwäͤhren⸗ 
des Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer, als auch gegen die Glaͤubiger, uns 
ter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. Far * 
Das Hummeln⸗ und Mittels Nieder - Glaͤſers dorfer e f 

* 19 f \ 2. pa K ‘ . Ibinus. 

4172. Oels den 22. November 1831. Heber die Kaufgelder des 

auf den Antrag eines Realgläubigers sub hasta geſtellten; im Fuͤrſtenthume 
Oels und deſſen FR reife: gelegenen freien Allodial⸗ Rittergutes 
Groß Raacke, bisher wre es Herrn Lieutnants von Bogus laws ky 


ben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Ja, 
den 2. April 1 832. Vormittags du 10 Uhr. Hurced 
anberaumten peremtoriſchen Liguidations⸗Termine in dem Geſchaͤftslocale des 
hieſigen Fürſtenthumsgerichts perſoͤnlich oder durch einen mit Vollmacht und 
Intormation verſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien, wozu bei eigener Unbekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien 
van der Sloot und Wentzky in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen 
und ihre Forderungen oder ſonſtigen Anſprüͤche vorſchriftsm aͤßig zu liquldiren. 
Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 182g 
unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Prächr 
ſions⸗Erkenntniß mit allen ihren Anſpruͤchen an das Gut Groß Raacke und 
deſſen Kaufgelder prächudirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen, for 
wohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das 
Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. 

; Herzogl; Braunſchweig⸗ Selsſches Fürfienthumdgericht. u 
Kitty ı x rt ann Granit 

Getreide Preiſe in Cour an t. 

Des tau den a December 183 1. 
Ooͤchſter. Mittlerer, Niedrigſter. 
Walzen: 2 Dieb, 22 far — pf. 1 Rih. 20 [gr. 6 pf. 1 Mid 18 gr, — pf. 
Roggen: 1 Rtb. 15 fr. — BE Riß. Sepp Pf. — Rh — ir. ” 15 
Gerſte: 29 Rh. — (gt. — pf. — Rh, 28 far. — pf — Kth. 28 gr. 6 pf. 
Hafer: — Ath. 22 gr. — pf.] — Rth. 21 far. 6 pf.] — Rth. 20 ſgr. — pf. 
Erbſen: — Rih. — ſgr. — pf.] — Rth. — fan — pf.] — Rth. — for, 31 pf. 
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Breslauer Intelligenz-⸗Blatt 
zu No. LII. | 
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Subhaſtations Patente. ö 


4259. Eofel den 30. November 1831. Das bierſelbſt sub Nro. 159. ges 
jegene Häuschen, auf 15 Rıplr. taxirt, ſoll im Wege ddr nothwendigen Subha⸗ 
ſtation lu dem peremtoriſchen Termine auf i 

N den 16. Februar 1832. Vormittags 9 Uhr - 
verkauft werden, wozu Kauflufige und Zahlungsfaͤhige vorgeladen werden. 
Koͤnigl. Stadigericht. 8 

4082. Ratibor da 2. Norember 1831. Es ſoll die zu Groß⸗Peterwitz 
sub Nro“ 142. gelegene Matbes Andriſſeckſche, am 9: September c. a. ge⸗ 
richtlich auf 80 Rth. gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle nebſt Garten von 1 Preuß. Schfl. 
Ausſaat in dem einzigen peremtorifchen Bietungstermine 

den 13. Februar 1832. Vormittags um ro uhr - 
im Groß⸗Peterwitzer Niederfreriham an den Meifibiitenden ff nttich verkauft 
werden. Kaufluftige werden hiczu mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Taxe 
wäßhtend den Amisſtunden in unf erm Geſchaͤftstocale eingeſehen werden kann und 
dem Meiſibietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde obwalten, der Zuſchlag er⸗ 
theilt werden wird. Das Gerichtsamt Groß⸗Petrowitz. r 

3734. Frankenſſein den 22. October 1831. Das auf 1830 Rthlr. ge 
richtlih geſchätzte, den Jaliane Herb ſtſchen Erben zu Heinersdorf zugehörige 
und auf Proganer Jurisdictton delegene Pfarrwiedmuths , Ackerſtuͤck sub Nro. 
5., ſoll Thellungs halber in den auf . 2 
den 29. Novemder 183 1r, SER 
den 29. December 1831, F z 
den 26. Jauu ar 1832 . 
anberaumten Terminen, boſonders aber in dem letzten peremteriſchen Nachmii⸗ 
tags > Uhr auf dem Drarrhoie zu Protzan an den Meistbietenden Öffentlich vers 
kauft werden, weshalb wir beſitz⸗ und zahlungsfahtge Kaufluflige zur gedach⸗ 
ten Zeit hierdurch einladen. PET 

Das Pfarctheilich Protzaner Gerichtsamt. 
N Hoffmann. 

4124. Frankenſtein den 22. November 1931. Auf den Antrag eines 
Realcreditors iſt die nothwendige Subhaſtation des sub Nro. 118, in Silber, 

2217 N b Nie derg 


— 


7 
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berg belegenen und auf 470 Rthlr. nach dem Nutzertrage abgeſchaͤtzten Haufes 
im Wege der Execution verfuͤgt worden, und werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 

Kauftuſtige hierdurch vor und eingeladen, in dem dieſerhalb auf 

den 25 Fedruar 1832. Nachmittags um 2 Uhr 

auf dem Rathbauſe zu Silberberg vor dem Koͤnigl. Land, und Stadtgerichts⸗ 

Aſſ for Herrn Gregor anberaumten Termine zu erfcheinen, ihre Gebote abzu⸗ 

geben und die Adjudicatlon des Fundt zu gewärtigen. 

: Koͤntgl. Lands und Stäbtgericht. 
3791. Beuthen den 26, October 1831. Auf 
deu 17. JZauuar f. J. Bormitrags 10 Uhr und folgende Stunden 

ſoll das Samuel Pflügerſche Wohnhaus No. 168., taxirt 198 Rihlr,, oͤffentlich 

verkauft werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

3842. Prausaftz den 7. Novor. 1831. Das hleſelbſt sub No. 67. belegene 
MNeper Lewluger Haus, taxirt auf 109 Miblr. fol im Wege der nothwendigen 
Subbaſtation den 17. Januar 1832. 
auf hiefigem Rathbauſe verknuft werden, wozu eingeladen wird. Zugleich wer⸗ 
ben (äunmiltibe unbekannte Gläubiger des Handeismannes Meper Lewinger zn 
dem obgedachten Sermine unter der Warnung vorgeladen, daß dem Ausbleiben 
den eln ewiges Shuſchweigen gegen die Maſſe auferlegt werden ſoll. 

N Das Stadtgericht. 
44089 Friedeberg a. O. den 27. Noveluber 1831. Das sub Ne, as. 
dierſeldſt ge egene, auf 189 Mid, adgeſchaͤtzte Haus des Tagarbeiter Zingel ſen 
im Wege der Exeturlon R 
den 4 Februar k. J Vormittags ro Upr 
auf dem Ratbhanſe bierſeldſt oͤffentlich verkauft werden. 
f f f Dis Königl. Stadtgericht. 

4077. Langenbielau den 21. November 1831. Zum Verkauf des Got 
leb Stacheſchen, sub Nre. 51. in der Gemeinde großen neuen Anthells belege⸗ 
den, ortögerichtlich auf 186 Rihlr. 27 Sgr. 6 Pf abgeſchätzten Hauſes, haben 
wir einen Termin auf e 

Fake den ıoten Februar 1832 
in bisfiger Amtsfanzlep augssegt, und laden Kaufluſtige dazu unter dem Bemer⸗ 
ken vor, daß, weun nicht gesetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaͤßig machen, 
dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
Sraͤfl. v Sandreczktoſches Gerichtsamt der kangendlelauer Majoratsguͤter. 
Theiler. Heege. 
1 9066. Freyſtadt den 23. November 1831. Auf Antrag eines Realgläudi⸗ 
gers wird die Johann Got lieb Wel ſeſche Windmühlen beſſtzung No. 43, welche 
auf 190 Rihlr. 23 for, 3 pf. gerichtlich taxirt iſt, in dem auf 8 
„den g. Februar 1832. Vormittags 10 Uhr 
tn herrſchaſtlichen Schloſſe zu Nieder⸗Siegersdorf angeſetzlen einztgen Bietungs, 
termine meiftbierend verkauft, welches kautions „, zahlungs und deſitzfaͤhlgen 
Kaufluſtigen bierdurch bekannt gemacht wird. * 
Graͤflich von Kalkreuthſches Gerichts amt . 5 


1 m‘ 


3101. Oels den 17. Auguſt 1831. Das dem Zimmermeiſter Hubner zu⸗ 
gehörige, in der Loulſenſtraße bierſelbſt belegene, auf 3797 Rihlr. abgeſchaͤczte 
Haus wird auf Antrag eines Gläubigers 

den 15. November a. c., f . 

den 20. Januar und 

5 den 18 April 1832, 
welcher letztere Termin der eutſcheidende iſt, auf hieſigem Rathhauſe zum Verkauf 
aus geboten werden. Die Tare iſt bei dem unterzeichneten Gericht nachzusehen. 
Das Herzogliche Stadtgericht. we: 
ap Warthau den 2. October 1831. Das Reichsgraͤfl. v. Frankenber 

ſche Gerichtsamt Groß: Hartmannsdorf fubhaftirt das in der Ober⸗Gemeine su 
Nro. 21. belegene, auf 2285 Rihlr. gerichtlich gewürdigte Bauergut des verſtor⸗ 
benen Johann Gottlieb Magdeburg, und fordert Bietungsluſtige auf, in Lermino 
den 5. Januar a. f. Vormittags um 11 Uhr a 

vor dem Gerichtsamte in der Warthauer Kanzley ihre Gebote abzugeben und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Jutereſſenten den Zuſchlag an den Meiſi bietenden 


2 


zu gewärtigen. N 
Das Reichsgraͤfl. v. Frankenbergſche Gerichtsamt Groß: Hartmannsdorf. 
5 Streckenbach. 
3769. Freyburg den 27. Oclober 1831. Auf den Antrag eines Realgläaͤu⸗ 
bigers ſoll das sub Nro. 73. zu Reuſſendorf gelegene, ortsgerichtlich auf 226 Rih. 
16 fgr, 8 of. gewuͤrdigte Johann Gottlieb Zim merſche Freihaus in termine 
licitationis peren:torio ; 
“ den 14. Januar 1832, f 
in loco Reuſſendorf oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Best bittenden verkaukt werden 
was hiermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wied. f 
Das Gerichtsamt für Reuſſendorf. Groſe. 
4062. Freyſtadt den 24 November 1831. Auf Antrag eines Realglaͤn⸗ 
digers wird die auf 165 Rihlr. 10 ſgr. gerichtlich taxirte Jobann George Fend⸗ 
lerſche Kutſchnerſtelle No. 46 zu Nieder⸗Herzogswaldau auf ; 
den 9. Februar 1832. Vormittags 10 Uhr a 
im berrſchaſtlichen Schloſſe zu Steldelsdorf angeſetzten einzigen Bietungs termine 
melſtbietend verkauft, welches kauttons⸗, zahlungs⸗ und beſiczfählgen Kaufluſti⸗ 
gen hierdurch bekannt gemacht wird. DE 
Das Gerichtsamt Nieder: Herzogäwaldau , Jar eſchen Antbeus. 
3583. Löwen den 29. Septbr. 1831. Der zu Jacoosdorf, Falkenberger 
Kreiſes sub Nö. 30, gelegene Kretſcham mit Schlacht⸗, Back- und Schankgerech⸗ 
tigkeit, wozu inet. Garten und Bauplatz, circa 16 Morgen Land. gehören, 
welche auf 783 Ntblr. 7 gr. 4 pf. gerichtlich gewuͤrdiget worden IR, ſoll auf on 
Antrag eines Realgiäubigers oͤffentlich verkauft werden, Zu dieſem Behufe haben 
wir z Bietungstermine auf = 
den 27. November, 
den 28 December 1831, und, 
den 26 Januar 1832, 
Wenn 
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wovon der Letztere peremtoriſch iſt, erſtere beide an der gewöhnlichen Gerichts⸗ 
ſtaͤtte zu Löwen, letzteren aber auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Jacobsdorf 
anberaumt. Hierzu laden wir Rauflafige und Zahlungsfäbige unter der Verſi⸗ 
cberung hlermit ein, daß der Meist und Beftdietende, falls kein geſehlich zulaͤßtges 
Hinderniß eine Ausnahme nothwendig macht, mit Zufimmung der Rezl⸗Credi⸗ 
toren den Zuſchlag zu gewaͤrtigen bat. Die Taxe kaun in unferer Regiſtratur nach⸗ 
geſehen werben, woſelb a auch die nähern Bedingungen zu erfehren finds 
Das Gräflih von Pückler Jacobsdorfer Gerichtsamt. 
4 = = Friehmelt. 
ei 3871. Bolkenhain den 5. Novbr. 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 182. des Hppothekeabuches zu Seitendorf gelegene, dem Flei⸗ 
fer Kir ſch gebörige, gerichtlich auf 52 Rihlr. taxtrte Grundſlͤck, wozu ein 
Scheffel Aus ſaat Acker gehört, im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon iu ter- 
wind peremtorio 7 
f = den 23, Januar 1832. 
als dem einzigen Bietungstermine öffentlich verkauft werden foll, 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. — 
3269. Oels den 13. September 1831. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oels⸗ 
ſche Fürſtenthums⸗Gerſcht wacht blerdarch bekaunt, daß auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers das im Fürſtenthume Oels und deſſen Conſtädter Weichbilde gele⸗ 
gene, dem Herru Baron Felix von Strachwitz gehörige freie Allodlal-Mittergut 
Deutſch⸗ Würbig, zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden iſt. Es 
werden daher hierdurch alle, welche gedachtes, in den letztverfloſſenen Monaten 
auf 59,698 Rihlr. 29 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchätztes Ritiergut zu beſitzen 
ahig und annehmlich zu bezahlen vermögend ſiad, aufgifordert, in den auf 
den 29, December 1831 Vormittags um 11 Uhr, 
f deu 30. März 1832 Vormittags um 11 Uhr, 2 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Kieitationdteimiue auf 
den 30. Juui 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Depntirten des Fürſtenthumsgerichts, Herru Juſttzrath von Keltſch an 
dieſiger ordentlicher Gerichteſfätte fi) zu melden und ihre Gebote abzugeben, in⸗ 
dem auf die nach Verlauf das letzten Licktarionstermins etwa einkommengen Ges 
bote, in ſo fern geſetzliche Iimſtaͤnde nicht eine Ausnahme zufaſſen, nicht weiter 
Rückſicht genommen werden, ſondern der Zuschlag au den im Termine Meike 
und Beſibietend⸗ Ve bleibenden erfolgen wird, ? . 3 
Wenn Übrigens im Hyrothekenbuche des Nitiergumd Deutſch⸗Würbitz 2 
a) sub No, 7. — 4000 Rthlr. gegen Verzinſung zu 5 pro Cent für den 
ehemaliges Generalpaͤchter der Weigelsdorfer Majoratsguͤter, Carl Frie- 
drich Ludwig, als gezahlte Pacht-Caution ex insivumento vom 20. Aus 
guſt 1822 und ex decreto vom 4. October 182230 
b) sub Nro, 8. — für deuſelben, aus dem Juſtrument und Decret von 
gleichem Tage, außerdem 4000 Nthl. zur Sicherheit der vorauszuzahlen⸗ 
den Pacht⸗Penſton, und zur Deckung des etwanigen Pacht- Abſtandsgel⸗ 
des und Plus⸗Inventarii eingetragen ſteht, beide Poſten N 
A 
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Pacht ⸗Ruͤckgewaͤhr der Weigelsdorfer Majoratsguͤter abgegolten ſiud und 
zur Zeit nicht hervorgebt, an wen dle dies fälligen Anſprüche weiter ges 
eg find, wer ſich insbeſondere im Beſitz der bezeichneten daruber aus⸗ 
gefertigten Juſtrumente befinde; 

ſo werden alle diejenigen, welche als Erben, Erbnehmer, Eigentbuͤmer, Ceſ⸗ 
ſionarlen, Pfand» und Briefsinhaber, oder ſonſt aus irgend einem Grunde An⸗ 
ſprüche an dieſe Cautionen von reſp. 4000 Rthlr. und 4000 Rthlr. und die dar⸗ 
über lautenden Juſtrumente und aus denſelben an das Gut Deutſch⸗Wuͤrbitz und 
deſſen Kaufgelder zu haben vermeinen, zugleich hierdurch vorgeladen, in den ob⸗ 
gedachten Terminen zur Wahrnehmung ibrer Gerechtſame unter der Warnung zu 
erſcheinen, daß im Falle ihres Ausbleibens dem Meſt⸗ und Beſtbietenden nicht 
nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Etlegung des Kaufſchil⸗ 
lings, die Loͤſchung fÄmmtlicher eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 
der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. x 
a Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fürftsntbumds Gericht. 
sur, Breslau den 15. November 1831. Das unter ben kleinen Fleiſch⸗ 
banken No. 1418. des Hppothekenbucks, neue No. 7 belegene Haus, dem Flei⸗ 
ſchermelſter Kramer grbörig, ſoll im Wege der notwendigen Subbaſtalton 
verkauft werden, Die gerichtliche Taxe vom Jabre 1831 beträgt nach dem Mas 
terialtenwerthe 871 Nebir, 3 Sgr., noch dem Nußungsertrage zu 5 pro Cent 
aber 689 Rthlr. 2 Sgr., und nach dem Darchſchunt 780 Rthl. 2 Sgr. 6 Pf. 
Der Dietungs termin ſſebt 
am 17. Februer 1832 Nachmittags 4 Uhr 5 
vor dem Herrn Juſt irathe Wollenbaupt im Parthetenzimmer No, 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs- und befigfähige Krufluflige werden bierdurch aufs 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Get ote zum Protokoll zu erklären 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meift, und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Ta xe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſid enz. ; 
v. Blankenſee. 
3933. Oels den 28. October 1831. Das Heriogl. Braunſchweig⸗Oelsſche 
Fürſtentbums gericht macht bier durch bekannt, daß auf den Antrag einiger Neal 
gläubiger die nothwendige Subhaſtatlon der zu Bernſtadt, im Fuͤrſtentbum Oels, 
belegenen, dem Freigaͤrtner Carl Kragulla gehörigen Freiſtelle No. 330. nebſt Zu⸗ 
behoͤr zu verfügen befunden worden iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche 
gedachtes, unterm 25. September e. a. auf 385 Rthlr. 20 Sgr. ortsgerichtlich 
abgeſchaͤtztes Grundſtuͤck zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend 
ſiud, aufgeferdert, in dem auf 8 5 
re den ıgten Februar 1832 N 
angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Licttatlonstermine Vormittags um to 
Uhr vor dem Deputirten des Fürſtenthumsgerichis, Hrn. Kammerrath Thalheim, 
an hieſiger ordentlicher Gerichssflärte ſich zu melden, und ihre Gebots abzugeben, 
€ ain 
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in dem auf die nach Verlauf des eicitatlonstermins etwa einkommenden Gebote, 
in ſofern nicht geſetzliche Umſt ande eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Rückſicht 
genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Melſt- und Beſtbte⸗ 
tend -verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe kann in bieſiger Fuͤrſſenthums⸗Ge⸗ 
richts ⸗Regiſtratur näher nachgeſeben werden. 

Derzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtentbums » Gericht. 


Ediet al Cit ationen. 

29561. Groß Streblitz den 28. Juli 1831. Der ſeit dem Jahre 1815 

verſchollene Gardiſt Franz Morczinczyk aus Adamowitz — der bei einem Gardes 

Regiment in Berlin oder Vorsdanı geſtanden baben fol, und deſſen baares Ver⸗ 

mögen in 50 Rihl. 24 Sgr. 6$ Pf. nebſt 5 pro Cent Zinſen ſeit dem 26. Jun 

1814 beſteht, ſo wie deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer werden hiermit 
aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens in termino 

den zoſten Mai 1832 
in unſerer Gerichtsſtube perfönlich, oder durch einen zuläßigen Ma datar zu mel⸗ 
den und ihre Rechte und Anſpruͤche geltend zu machen, widrigeufalls mit Todes⸗ 
erk laͤrung des Franz Morczinezyk verfahren werden wird. 
et Das Gerichtsamt Adamowitz. 
\ . gez. Adame zyk. 

3681. Breslau den 28. September 1831. Ueber die kuͤnftigen Kaufgelder 
des in der Grafſchaft Glatz gelegenen, dem Grafen Pılari gehörigen Lehngute 
Schlegel iſt beute der Liquibatlons- Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur An⸗ 
meldung aller Anſpruͤche an diefe Kaufgelder ſteht 

am 31. Januar 1832. Vermittags 11 Uhr * 
au, ver dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Dr. Schmiedicke im 
Partheienzimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts. Wer ſich in dleſem Termine 
dicht meldet wird mit feinen Anſprüchen von den Kaufgeldern des Grundſiäcks 
aus geſchloſſen und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer 
deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt werden ſoll, 
auferlegt werden. 5 : 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten | 
Falkenhauſen. 
2926. Gubrau den 13. October 1831. Nachdem auf den. Antrag der 
Erben über den Nachlaß des bieſelbſt verſtorbenen Scharfrichters und Stock⸗ 
meiſters Franz 2% kange der erbſchaftliche Liquidattonsproteß eröffnet wor⸗ 
den iſt, fo werden alle diejenigen, welche Anſpiäͤche irgend einer Art an den 
Nachlaß deſſelben zu haben vermeinen, vorgeladen, in termino liquidutionis 
et verilicationis auf i 
den 25. Februar 1832 Vormtttags 10 Uhr 
vor dem Deputtrten, Herrn Stadtgetichts⸗Aſſeſſor Neumann zur Anmeldung 
und Juſtiſicltcung Ihrer Forderungen, Angabe der etwaigen Vorzugsrechte und 
Beibringung der in Urkunden und Schriften deſtebenden Beweis mirtel entweder 
in Perſon, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu Ihnen der Zus 
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fig Commiſſar Nagel in Wohlau voraefchlagen wird, zu erfcheinen, die aus⸗ 
bleibenden Glaͤubiger haben zu gewaͤrtigen, daß ſie ihrer etwaigen Vorrechte 
für verfuſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden EU ınıger von der Maſſe etwa noch übritz 
bleiben möchte, werden verwieſen wenden 

Koͤuigl Preuß. Stadtgericht. 

3311 Brieg den 8. Septder. 831. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadt⸗ 
gerichte hierſelbſt iſt in dem im Auftrage des Koͤnigl. Ober- Landesgerlchts von 
Schleſten über das auf einen Betrag ven 4484 Rthl. 2 fgr. 7 pf. maniſeſtirie und 
mit einer Schuldenſumme von 10641 Nih'r. 28 far. 4 pf. belaſtete Vermoͤgen des 
Koͤnigl Land» und Stadtgerichts. Salarten-Kaſſen- und Depoſital-Rendanten 
Anger den 10 Auguſt 1837. eröffnete Conturs Prozeß ein Termin zur Anmeldung 
und Nachwerſung der Au ſpruͤche aler etwanigen unbekannten Gläubiger des Cri⸗ 
darius auf den o. Januar 1832. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Hrn. Juflizratb Thiel angefegt worden. Diefeiben werden daber hierdurch 
aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich oder in demselben perſoͤnlich, oder 
durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozn ihnen beim Mangel der Bekannt⸗ 
ſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Glockner und Niklowitz vorgeſchlagen werden, 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und cas Vorzussrecht derſelben anzugeben 
und die etwa vorhandenen schriftlichen Veweis mitte! beizubringen, demnaͤchſt aber 
die weitere rechtuche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus dlei⸗ 
benden mit ibren Ansprüchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Königl. Breuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

3801. Ratlbor deu at. October 1831. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird der aus Swierczyntetz, Pletzer Kreiſes, gebürtige Jakob Pniock, welcher 
feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen vetlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, 
Rh in dem auf 8 

den 25. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Oder Landesgerichts = Auscultator Zedulla angeſetzten Termine, 
allbler zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Ent ernung ſich zu v'rantworten, und 
feine Zurücktunft glaubhaft nachzuweſſen, widrigenfalls er nach Vorſchelft den 
Geſetze ſelnes ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wle der ibm in Zukunft etwa zufallen⸗ 
den Erbſchaſten verluſtig erklärt, und ſolches alles der Regierungs⸗Haupt⸗ Kaffe 
zugeſprochen werden wird. g. 8 / - 
; Koͤnigl. Preuß. Ober » andesgericht von * 


x ubn, 

3825. Arnsdorf den 2, November 1831. In der Nachlaß, Eıquidatiorse 
fache der am 24. April 1818. verſtorbenen Anna Nofina Schreiber gebornen 
Haudler zu Steinſeifen und deren am 21. Februar 1825. derſtorbenen Ehemannes, 
des Krämer Benjamin Schreiber daſeldſt. haben wir für die undekannten Erb⸗ 
ſchafts ⸗Glaͤubiger einen Liquidattons Termin auf ee 

„ ben 17. Januar k. J. . 

in der Gerichts Canzlei zu Arnsdorf anberaumt, wozu wir dleſelben Behufs der 
Aumeldung und Nachweiſung ihrer Forderungen unter der Warnung ns 
i ; Pr 
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vorladen, daß der etwa Außenbleibende zu gemärtigen hat; daß er mit feinen Ans 
ſpruͤchen praͤcludirt und ibm gegen die Maſſe, fo wie gegen die Erben ein ewiges 

Stillſchweigen auferlegt werten fol. 
Das Patrimonialgericht der Hochgraͤfl. von Matuſchkaſchen Herrſchaft 
Et Arnsdorf. Vogt. £ 


5 —:!: — ERHEER 
Offener Aer e ſt. 
e 4278. Goldberg den 3. December 1831. Nachdem über das Vermögen 
des hieſigen Schneidermeiſters Johann Gottlob Barthold mlttelſt Verfugung vem 
16. v. M. auf den Antrag einiger Gläubiger der Eoncurs- Prozeß eröffnet wor⸗ 
den, ſo werden alle, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Efficten oder Brieffchaften biuter ſich haben, aufgefordert, demſelben nicht das 
Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte davon foͤr⸗ 
derſamſt treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzulieferne 
zugleich aber gewarnt, daß, wenn dennoch dem Grmeinſchuldner etwas bezahlt 
oder aus geantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderwelt beigetrieben werden würde, wenn aber der Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und zurückhalten ſollte, er noch außer⸗ 
dem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes für verluſtig 


erklart werden fol, 
Köntgl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Subhaſtat ions Aufhebung. i 

4281. Hir ſchderg den zoflen December 1831. Die Subhaſtatlon des sub 
Mo. 147. hleſelbſt gelegenen Hauſes iſt zurückgenommen worden, und wird das 
ber der auf deu 3. Fedruar 1832. anſtebende Bletungstermine biermit aufge⸗ 
hoben. Königl, Preuß. Kands und Stadtgericht. 


At ß n + 

4284. Breslau den 22. Dec. 1831. Es follen am 28 d. M. Vormittags von 

9 Uhr in dem Haufe No. 2. in der Seminariengaſſe die zum Nachlaſſe des Schuls 

lehrers Kretſchmer gehörigen Effecten, deſtehend in Silbderzeug, Porzellan, Gläs 

fern, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücken, Meubles und Hausgeräth 

an den Meiſtdietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 
5 Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Königl. Stadtgerichts. 


u A HE ge n- 2 
476. Breslau. Zu vermiethen und Kftern k. J. zu beziehen, Eliſabeth 
Straße No. 8. zum König von Preuſſen der erſte Stock, deſtehend aus 2 Studen, 
Cabinet und ſonſtigem Zubehoͤr. ö 
482. Breslau. Ein gutes Engagement für Jemand, welcher die Cartuns 
Fobrikatlon, wie fie im Schleſiſchen Gebirge betrieben wird, gruͤndlich und prak⸗ 
tiſch verſtebt, wird von den Hrn. Eichborn et Comp. in Breslau nachgewieſen. 


— . — 
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ä 
Mittwoch den 28. December 1831. 


Breslauer Intelligenz-Blatt 
zu No. LI. 


Subhaſtations⸗ Patente. 

4275. Schweidnitz den 5. September 1831. Nachdem die dem Lohger⸗ 
ber Carl Friedrich Reymann zugehörige, sub No. 459. ble ſelbſt belegene, auf 
233 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich gewürdigte Gerberwerkſtatt auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers im Wege der Erecutlon sub hasta geſtellt worden iſt, und wir 
zu dem Öffentlichen Verkauf des beſagten Fundi einen peremtoriſchen Bietungs⸗ 
termin auf den 9. März Nachmittags 3 Uhr ae 
vor dem Herrn Juſtltiario Pfitzner anberaumt haben, ſe laden wir hiermit beſſtz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein, ſſch in jenem Termine ein zufinden, ihre Ges 
bote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſtbletenden zu gewärtigen. 

ö Königl. Land: und Stadtgericht 

4256 Peterswaldau den 29ten November 1831. Das unterzeichnete Ger 
richtamt ſubhaſtirt das zu Heiur ctau, Waldenburger Creiſes, sub No. 80. be⸗ 
legene, auf 114 Rth. ortsgerichtlich gewürdigte Neuhaus und Garten des verſtor⸗ 
denen Weber Carl Menzel ad iustantiam der Gläubiger und fordert Bietungs⸗ 
luſtige auf in termino - h 

den t. März f. a. Vormittags um ro Übr 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamt ihre Gebote abzugeben und nach! erfoigter 
Zuſtimmung der Jutereſſenten den Zuſchlag an den Meiſt bietenden zu gewaͤrtigen. 
Das Reichsgraft. Stollbergſche Gerichtsamt. / 

4289, Schloß Neurodc den 19. December 1831. Im Wege der Exeen⸗ 
tlon wird die Erbpachtsbäuslerſtelle des Johann Umlauf zu Seifersdorr sub No. 7. 
Vol. II. des Hppochekenbucdes verzetchnet, ortsgerichtuch auf 150 Riehl. geſchätzt, 
ad hastam geſteüt und zu deren Verkauf ein Termin auf 5 

den 13. März 1832. Vormittags ro Uhr 5 
praͤſigirt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Raufluftige in biefige Juſtizamis⸗ 
Canzlet vorgelagen werden. 

Reichs graͤfl. Anton von Magnisſches Juſtizamt. . 

4251. Freoſtadt den 15. Verbr. 1831. Bor fretwtlligen Sub haſtation der 
den Brunzelſchen Geſckwiſern und Erden gebsrigen Grundſtuͤcke, befiebend aus: 

1) Peus und Garten No. 181. vor dem Saganer Thore, gerichtlich taxirt 

auf 3% Rtölr. 20 fr. f BE 3 

2) der halden ſogen annten Spital- Wiefe Ne. 21., taxirt auf 213 ‚Kıbl, 

ſteht ein Termin an auf 8 \ 


den 
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den 28. Februar 1832. Vormittags 10 Uhr, f 
welches fantiong:}, zahtun 8: und deſitfaͤbigen Käufern bierinit bekannt gemacht 
wird. Köĩnigl. Preuß. Land» und Stadttericht. 

2679. Breslau den 3. Juli 1831. Das auf dem Elbing in der Mar 
thlasſtraſte No. 1. des Pybothekenbuchs, neue No. 6. belegene Haus, dem Baͤud⸗ 
ler Bohne gehoͤrig, fo im Wege der nothwendlgen Subhaſtatten verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jabre 1831 beträgt nach dem Matertallen⸗ 
werthe 5096 Athl. 25 Sgr. 8 P.., nach dem Nutzungs ertrage zu 5 pio Cent aber 

92 Rthir., und nach dem Durchſchuittswerthe 4594 R bir, 12 Cor, 10 Pf. 
je Bietungstermine fehen: a 
am 3. October 1831, 
am 5. December c. und der letzte 
am 18. Fedruar 1832 
dor dem Herrn Inſilzrathe Mutzel im Parthelenzemmer Niro. 1. des Koͤniglichen 
Stadtgerichts an. Z hlungs⸗ und beſitzfahige Kanflufige werden hlerourch oufge⸗ 
fordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ibre Gebote zum Protokol zu erklaren 
nud zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt- und Befldierenden, wenn 
Feine gesetzlichen Anſtaͤnde eint:eren, erſelgen wird. Die gerichtluhe Taxe kann 
deim Aus hange an der Gerichtsſtatte eingefeben werden. i 
f Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blank en ſee. 

3994. Breslau den 1. November 1831. Das auf dem Hinterdom Ne. 
95. des Hypothekenbuchs, neue Nrv. 14. belegene Grundſtück, dem Gaſtwirth 
Carl Wilhelm Auguſt Kroll gehöria, ſell im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jabre 1831 betragt nach dem 
Materialwerthe 7747 Rthlr. 27 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber 7586 Nihlr. 20 Sgr., nach dem Dutchicnittswersh 7607 Rihlr. 8 Sar. 
6 Pf. Die Bietungstermine fichen: 

am 2. Februar 18092, 
am 3. April 1832, und der letzte 
8 am 5. Juni 1832 Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrathe Borowe ki im Parthelenzimmer Rre. 1, des Koͤnigl. 
Sladtgerichts an. Zahlungs- und befigfäbige Kaufluſtige werden hierdurch auf 
efordert, in bieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er, 
dren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tare 

kann beim Aushange an der Gerichtöjtdise eingejehen werden. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Meficenz. 

d. Blankenſee. 

3880. Hirſchberg den 3. Novbr. 1831. Zum nothwendigen Öffentlichen 
Verkauf des sub No, 1. zu Robrlach, Schoͤnauſchen Kreiſes belegenen, dem Jo⸗ 
daun Gottfried Kleinert gehörigen Gerichtskretſchants, welcher nach dem Er⸗ 
tragswerte nach Abzug der Laſten und Adgaden auf 371 Nrblr. 15 ſgr., nach dem 

aterialwerthe aber auf 630 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, haben wir einen perew⸗ 
toriſchen Bietungstermin auf 2 5 


ie Br 


den 4 Februar 1832. Nachmittags um 2 Uhr 
3989 Liegultz den 15. Detober 1831. Zum offentlichen Verkauf der ou 
No. 34. zu Wuͤrtſch⸗Helle beiegenen Angerhaͤuslerſtele welche auf 135 Rth. 10 ſgr. 
gerichtlich gewürdiget worden, haben wir einen peremtoriſch en Bietungstermin auf 
den 13. Februar 1832. Vor- und Rachmittags dis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtizrath Kugler anberaumt, 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


. Hoffmann Scholtz. 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Rohrlach angeſetzt. 
Das Gerichtsamt von Rohrlach, Schoͤnauſchen 3 
« ınfluss 
2655. Breslau den 2. Juli 1831. Das auf der Schuhbrüde Nro. 
1704. des Hypothekenbuchs, neue No. 29. belegene Haus, dem Schloſſermeſſter 
Wagner gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Sud baſtation verkauft werden. 
Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Materialienwerthe go 
Mihlr. 27 Sgr., nach dem Nutzungsertiage zu 5 pro Cent aber 9042 Rthlr., 
und . dem Durchſchnittspreiſe 8542 Rtblr. a8 Sgr. 6 Pf. Die Bietungs⸗ 
termine ſtehen 
am 11. October c. Vormittags 10 Uhr, 
am 13. December c. Vormittags 10 Uhr und der letzte 
am. 14. Februar 1832 Nachmittags 10 Uhr 2 
dot dem Hrn. O. L. G Affel. Fehr. v. Amnftetter im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs- und befizfähige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erscheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu ere 
klaͤren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kaun beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadigeticht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 
4090. Striegau den 1. November 1837. Zum öffentlichen Verkauf der 
zum Nachlaſſe des verſtotbenen Haͤusler Car! Gottlieb Auſt gehorenden, sub 
Nro. 20 in Grädel, Bolkenbalnſchen Kreiſes, belegene und auf 53 Rthl. 10 fer. 
4 pf. taxtrten Häuslerſtele i von dem unterzeichneten Gerichts amte ein einziger 
Bietungstermin auf 8 
den 1. Februar 1832. Vormittags 10 Uhr 
in Sräbel anberoumt, was beſitz- und zablungsfäbigen Kaufluſtigen hierdurch 
dekannt gemacht wird. Zugleich werden alle undekannten Gläubtger der ꝛc. Auf 
aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüͤche an derſelden ſpateſtens in dieſem Termine 
anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen die bekannten Glaͤu⸗ 
diger präcludirt und nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Ba⸗ 
ſriedigung der letztern von dem Vermögen des Auf noch übrig bleiben möchte, 
Das Gertchtsamt zu Grädel,. h 
3034. Frankenſtein den 5. Auguſt 1831. Auf Autrag der Ereditoren iſt 
die noihwendige Subhaſtation des sub Ro, 63. zu Frankenberg belegenen * 
8 au 
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auf 2021 Rthlr. 16 Sgr. abgeſchätzten Bauergutes und zweler Auengärte vers 
fügt worden, und b-fig» und zahlnngs fähige Kaufluflige werden hierdurch «ie 
geladen, in dem dieſerhalb aus 5 
= den 27. October c. „ 
} 37 den 29. December c., und peremtorie 
den 27. Februar 1832 Vormittags um ır Uhr 
{n unſerm Amtslocale vor dem König. Land, und Stadigerichte⸗ Director 
Herrn Neſſel anderaumten Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und 
die Adjudication des Fundi zu gewärtigen. a 12 
N 5 5 Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. a 
4019, Katſcher den 31. October 1831. Die dem Carl Adamletz gedo⸗ 
rige, zu Czienskowitz belegene und im Hypotbekenbuche sub Rro. 42 verzeichnete 
Frethaͤuslerſlele, welche gerichtlich auf 420 Riblr. Courant gewürdiget worden, 
ſoll im Wege der norhwendtaen Subhaſtation öffentlich verkauft werdeu. Zu Dies 
ſem Behuſe ifi ein peremtortſcher Termin auf 
den 18, Januar 1832. a - 
loco Czienskowitz angeſetzt und werden zahlungsfäbige Kaufluſtige bierdurch mit 
dem Bemerken eingeladen: daß der Zuſchlag dem Meiſtbtetenden ertheilt werden 
fol, iuſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme herbetfuͤhren 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Eziensfowig, Jonas. 

1405. Sagan den 8. April 1831. Das im Fürſtenthum Sagan und deſ⸗ 
few Priebusſchen Kreiſe gelegene Erb- und Rittergut Hermsdorf, welches auf 
14,116 Rtblr. 17 Sgr. 6 Pf. Courant gewü digt worden iſt, ſoll auf Autrag 
der Gläubiger in den vor dem Deputirten, Herin Juſtizrathe Wunſch im biefte 
sen Fürſtenthumsgerichts⸗Locale auf 5 10 g 

0 den 3. Aug uſt 1831, 
a den 3. November 1831 und 

den 3. Februar 1832 
anbetaumten Bietungsterminen, von denen der letzte peremtorlſch iſt, Öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Dies wird hierdurch mit dem Beiner⸗ 
ken bekannt gemacht, daß die- Taxe täglich während der Amtsſtundeu in der Mes 

olſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſeben werden kaun 

Herzygl. Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. » 
3790. Beuthen a. O. den 25. Dctoter 1831. Das den Erben des Flei⸗ 
ſcher Carl Friedrich Puche gehörige Wohnhaus No. 275., tarirt 345 Rthlr. und 
die Fleiſchbank No. 14. tagirt 30 Rthlr., ſollen auf den 24ſteu Januar k. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr und folgende Stunden im biefigen Gerichtszimmer oͤffentüch ver⸗ 

kauft werden, weiches biermit bekannt gemacht wird. 

5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. : 
3881. Görlig den 21. October 1831. Zum öffentlichen Verkaufe der jur 
Eoncursmaffe des hieſigen Raufmann Michael Schmidt gebörlgen, mit Ma, 2. 
bezeichneten, und auf 2936 Rtbl. 26 Sgr. 8 Pf. In Preuß Courant gerichtlich ab⸗ 
seſchaͤtzten Würz: und Seidenkramgerechtigkeit, jedoch obne Utensilien, im Wege 
bothwendiger Subhaſtation find dre Bietungstermine auf . 

1 
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A den 26. Januar, 
den 26. März und 
den 26. Mai 1832, 
von welchen der letzte peremtotiſch iſt, auf bieſigem Landgericht vor dem Dept» 
Urten, Hrn. Landgerichtsrath Vöulſch Vormittags um 10 Ühr angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kal flußtge werden zum Mitgebot mit dem Bemerken 
ler durch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Veſibietenden, in ſo⸗ 
ern nicht geſetzliche Umſtände elne Ausnabme geſtatten, nach dem letzten Termine 
erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des Buͤrgerrechts 
der Stadt Görltg erfordert, und daß die Taxe in der hleſigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchaftsſtunden ein geſehen werden kann - 95 
f Königl. Preuß Landgericht. 

3972. Oels den 15. November 1831 Die auf 207 Rtblr. 24 for. dorf⸗ 
gerichilich abgeſchaͤtzte Kretſchams Freuelle sub Nro. 14. zu Weidenbach ſoll 
auf den Antrag der Erden in termiuo Ba: 

2 i ben 9. Februar 1882. Vormittags 11 Uhr 
in loco Weidenbach an den Meiſt und Benbietenden verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Käufer nach Einwelli⸗ 
gung der Erben den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 

Das Gerichtsamt zu Weldenbach. 

3046. Bunzlau den 3. Auguſt 1831. Zum notbwendigen Verkauf des 
Daniel Hoſſmannſchen Freibaderguts Nro. 92. in Ottendorf, orisgerichtlich auf 
4061 Rthl. 20 Sgr. taxirt, find auf ; 

9 Be den 4. November 1531, 
den 6. Januar 1832, N a 
N den 9. März 1832 i u 
Bietungstermine, woven der letzte prremtoritch. iſt, Nachmittags um 2 Uhr in 
der Gelichtskanzley zu Ottendorf anberaumt worden, zu welchem beſitz⸗ und zab⸗ 
lungsfaͤbige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Das Juſtizamt der Ottendorfer Güter, 

4092. Striegan den 7ten Novbr. 1831. Die sub No. 41. in Blumenan, 
Bolkenbalnſchen Kreiſes belegene Gärtnerſtelle mit einem Garten und 4 Scheffel 
Breslauer Maas Aus ſaat Ackerland, unterm 30, October 1831. auf 220 Nthlr. 
ortsgerichtlich guxirt, foll auf den Antrag dee Erben des vertordenen Beſitz rs im 
Wege freiwilliger Subhaſt«tion, Behufs der Erbtheilnng oͤffentlich meiſidtetend 
deraͤußert werden. Der diesfällige einzige Bletungstermin fiebt auf 

a den 2. Februar 1831. Vormittags 1 Uhr 
in Blumegan an, was deſitz⸗ und zahluugs fähigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt 


gemacht wird. 
Das Gerichtsamt zu Blumenau. —— 
1808. Dels den 22, März 1831, Auf den Antrag eines Realglaͤnblers 
iſt die nothwendige Subbaſtation des im Oels⸗Bernſtädtſchen Kreiſe des Fuͤr⸗ 
Henthums Oels delegenen Ruterguts Görlitz zu verfügen befunden worden. 
Es werden daher hierdurch alle, welche gedachtes, unterm 19. November a 
Ss 5 au 
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auf 39,176 Rtbl. 15 Sgr. Yandfchaftlich abgeſchaͤtztes Gut zu beſitzen fähig und 
ennehmlich zu bezahlen vermögerd find, aufgefordert, in dem auf 
den Erſten September 832 und 
den Erſten December 1831, 
beſonders aber in dem letzten und peremtortſchen Licitationstermine auf 
i den Erſten Mär; 1832 Vermutags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten des Fu ſtenthumsgerichts, Herrn Juſtizratb Wideburg an 
dieſiger ordentlicher Gerichtsſtätte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeden, 
indem auf die nach Verlauf des letzten Licitatlonstermins etwa einkommenden 
Gebote, iniofern geſetztiche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter 
Müͤckſicht genommen werden, fondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ 
und Beſtbletend⸗Verbleibenden erfolgen wird. 
Herzogl. Braunſchwela⸗Oelsſches Fuͤrſtenthumsgerlcht. 
4129. Hultſchin den azſten Noöbr. 1831. Zum freiwilligen Verkauf der 
nach dem verfiorbenen Mühlſcher Soykaſchen Eheleuten hinterbltebenen, unter 
Langen dorfer Jurisdiction, ganz nahe an der Stadt Hultſchin belegenen, auf 
190 Rihlr. abgeſchaͤtzten Häuslerſtele No. 86. haben wir einen Termin auf in 
a den 10. Februar 1852. 
anberaumt, und laden dazu deſitz⸗ und zahlungsſäbige Kaufluſtige in das hleſtge 
Gerichtszimmer unter dem Bemerken ein daß der Meiſt⸗ und Beſteietende, wenn 
ſonſt feine Hinderniſſe entgegen ſtehen, den Zuſchlag zu gewärtigen hac. Die Taxe 
kann zu jeder Zeit während den Amtsſtunden eingefeben werden. 
Gerichts amt der Herrſchaft Hultſchin. | 
4018. Biſchwitz den 19. November 1831. Die zu Broſchnitz, Ohlauſchen 
Krelſes gelegene, im Hppotdekenduche mit Nro. 42. bezeichnete Frephauslerſtelle 
zum Nachloſſe der Joſeph Wentzkyſchen Eheleute gehörig, wobei ſich ein Garten 
von 1 Scheffel Ausfaot befinden, und die gerichtlich auf 321 Kehle, Courant 
tarxirt worden, fol im Wege der freywilligen Subbaſtatlon in dem auf 
; den 8. Februar 1832. 
A. Juſtiz- Amtskanzlei hierfeldft Vormittags um 9 Uhr anſtebenden peremtort⸗ 
ſchen Bietungstermine an den Meiſibtetenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lunge fähige Kaufllebhaber werden bierin Behufs der Abgabe ihrer Gebote mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Meiſibieter den Zuſchlag ſofort zu gewärtigen 
bat, wenn nicht geſetzliche Anftände eine Ausnahme erfordern, Die gufgenommne 
Taxe kaun ſowohl hier als auch im Gerichte kretſcham iu Broſewitz eingeſehen 
werden. Juſtizamt der Graf Porck von Wartenburgſchen Hetrſchaft 
; Klein Del. 
23804 Strehlen den 20. October 1831. Die zu Kaltenbaus, Nmptfchfchen 
Krelſes, sub No. 16. belegene, auf 166 Rthlr. geſchatzte Kolonteſtelle fol im Ter⸗ 
mine * den 18. Januar 1832 
fm unſerem Gelichtszimmer zu Manze an den Meistbietenden veckauft, und ſofort 
zugeſchlagen werden wenn nicht geſetzliche Anſtande eine Ausnahme zuläßig machen. 
Das Graͤfl. v. Stoſchſche Juſtizamt der Herrſchaft Manze. 
427. Breslau den 10. November 1831, Die nach dem Dur chſchnitt⸗ 
werth 
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werth auf 2210 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte Wilhelm Knoblochſche Frelſtelle 
und Brandwelnbrennerei sub Nro. 38. zu Hünern ſoll in termine 

. den 9. Febrnar 1832. 
auf dem herrſchaltlichen Schloſſe zu Hünern an den Meifts und Beſtbietenden 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Das Hauptmann p. Plottuitzſche Gerichtsamt über Huͤnern. 

40:6. Hir ſchberg den 11. November 1831. Wir machen vierdurch bes 
kannt, daß das sub No. 147. bieſelbſt gelegene, auf 716 Rtbl. abgeſchaͤtzte, dem 
Backermeiſter Johann Benjamin Hornig zugehörige Haus in termino a 

den 3. Februat 1832 Vormittags 9 Uhr 
als dem einzigen Bietungstermine im Wege der nothwendigen Subhaſtation wre 


kauft werden ſoll. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. \ 
Baumeiſter. 


3817. Rüben den 28. October 1831. Die dem Friedrich Wilhelm Garlitz 
jugebörige, sub Nro. 34: zu Ober⸗Vraunau delegene Windmühle nebſt Acker⸗ 
und Gartenland von eirca 3 Scheffel Ausſaat, gerichtlich auf 309 Ktbir, gewuͤr · 
digt, fol auf Antrag des Domini zum nothwendigen offentlichen Verkauf ausge⸗ 
flellt werden. Hierzu iſt ein peremtoriſcher Termin auf N 

a den 13 Januar 1832. Vormittags um 10 Uhr 

im herrſchaftlichen Schloß zu Braunau anderaumt worden, zu welchem Kauflu⸗ 

ſtige hierdurch eingeladen werden. a 
Das Gerichtsamt Braunau. Kteetſchy. 

3591. Münflerberg den 11. October 1831. Von dem unterzeichneten 
Königl. Land- und Stadigericht wird biermit dekannt gemacht, daß das zur 
Peter Jentſchkeſchen Nachloßswaſſe gebörige Erdpachts⸗Ackerſück sub Niro. 11. 
der distembritten Stadtwirthſchalt, auf den Antrag der Erben Theilungshal⸗ 
ber ſubhaſtirt werden fol, und auf i : 

den 23. Januar 1832 Vormittags 11 Uhr 
ein peremtoriſcher Bietungstermin anderaumt iſt, wozu Kaufluſtige hiermit 


vorgeladen werden. . 
Könige Preuß. Land- und Stadtgericht. 
N v. Roͤnne. i 
3600. Breslau den 30. Septbr. 1831. Auf Antrag mebrerer Gläubiger 
if die den Wenglerſchen Erden gehoͤrige zu Wiloſchuͤz bey Hundsfeld gelegene 
3gaͤngige unter ſchlaͤchtige Waſſermuhle, moben ein Gang zum Rötbemadlen eins 
„gerichtet iſt, und wozu 28 Morgen 105 TR. Ackerland und circa 8 Morgen Wie⸗ 
fenland gehörig find, die nach dem Erirage auf 4543 Rtbl 26 far. 8 pf. gerichtlich 
tapirt iſt, sub hasta aeftellt worden. Die Bietungstermine find auf 2 
den 30. December 1831. und 
den 29. Februar 1832. hieſelbſt Meſſergaſſe No. 1. und 
den 30. April 1832. in loco Wildſchuͤtz s 
anberaumt. Zadlungs fähige Kaufluflige werden daber zu dieſen Terminen, ins 
beſondere zum letzten und peremtoriſchen mit dem Bemerlen eingeladen, 5 dis 
b e axe 


See A 
Taxe 8 Gerichts kretſcham zu Wild ſchuͤtz und in unſerer Kanzley eingeſthen 
uden kann. 7 
Eau Das Graf Pfeil Wilbjbäger Gerichtsamt. Wanke. 


— 


Subhaſtation und Edictal Citationen. 

3838. Rupp den 30. October 1831. Zum nofdwendigen Verkauf der sub 
Niob. 19. in Colonie Georgenmerk, Oppelnſchen Kreiſes, belegene, gerichtlich auf 
460 Riblr. 1 Sgr. 6 Pf. gewürdigten Wüſtholiſchen Colonleſtelle, deren Sub; 
daftatton im Wege des Concurſes beranlaßt wird, ſteber ein einziger Termin auf 

den ro, Januar 1832. früh um 9 Uhr E 
bier an. Wir laden abe befigr und zablungsfähige Kauflufiige hiermit ein, ſich 
zur Abgabe threr Gebote gedachten Tages per ſoͤnlich, oder durch gehörig bevoll⸗ 
mächtigte Stellvertreter in dem bieſigen Geſchäftszimmer einzufinden, mit dem 
Bemerken, daß dem Beſtdtetenden dieſe Kolonteſtelle ſogleich zugeſchlagen werden 
ſoll, in ſoſern ein geſetzliches Hinderniß keine Ausnahme zuläßt. 

Gleichzeuig werden alle unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners vorge⸗ 
laden, mit der Auflage, in dieſem Termine ihre Anſprüche an die Concursmaſſe 
gebührend anzumelden, und deren Nichtigfeit nachzuweiſen, wideigenfalls dieje⸗ 
nigen. welche in dieſem Termine nicht erſchetnen, mit allen ihren Forderungen an 
die Mafle präckudirt, und Ihnen deshalb gegen die übrigen Okäubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden würde. Die ſpecielle Taxe, fo wie die Verkaufs 
Bedingungen konnen zu jeder ſchicklichen Zett hier eingeſehen werden. 

Koͤntgl. Juſtizamt. 
0c. Trachenberg den 5. November 1831. Zur notbwendigen Gubhar 
ſtatlon der auf 321 Rthlr.? Sgr. 6 Pf. abgeſchatzten, zu Charlottenberg belege⸗ 
nen Gottlted Ludwigſchen Häusletſtelle im Wege des erbſchaftlichen Liqaldatlons⸗ 
Prozeßes iſt ein Termin auf 5 
den 24. Februar 1832. früh um 9 Uhr 

pierſelbſt anderaumt worden, wozu lablungefäbine Kaufluſtige mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß die Taxe des Grundſlücks bier nachgeſehen werden kann 
und der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen wird, inſofern uicht geſetzliche 
Gründe eine Ausnahme herbeiführen. Zugleich werden die undekannten Glduble 
ger dis verſtor benen Haͤuslers Gottlieb Ludwig zu Charlottenberg zu dieſem Ter⸗ 
mine Behufs der Liquidation und Beſcheinigung ihrer An pruͤche an die Maſſe un⸗ 
ter der Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 

rechte ve kuſtig erklärt und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
tabchte, verwieſen werden ſollen. 


Geht, von Hatzfeldt Trachenderger Fürſtenthumsgericht. 


3 


5 143 
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zu No. LI. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Vlattes 


vom 28 December 1831. 


f Subhaſtations⸗ Patent, 

4586. Fürſteuſtein den 17. December 1831. Der auf arz Mthl. 10 for, 
taxirte weiland Gottfried Maywaldſche Garten Nro. 4. iu Baͤrengrund, Wal⸗ 
denburger Kreiſes, ſoll in freiwilliger Subhaſtation in dem auf 

den a. April 1832. Nachmittags 3 Uhr x 
im Gerichtöfresfham daſelbſt, Fürſtenſtelner Anıheild, anberaumten einzigen und 
peremtoriſchen Bietungstermine verkauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch 
bekannt gemacht wird. i 


Reichs graͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsomt der Herrschaften Fuͤrſten⸗ 


—— 


ſtein und Rohnſtock. 


—— . — 
Subhaſtation und Edictal⸗ Citation. 
4140. Arnsdorf den 8. November 1831. Das sub No, 80. zu Arnsdorf, 
Hirſchdergſchen Kreiſes gelegene, unter die Jurlsdictlon des unterzeichneten Ge⸗ 
richts gehoͤrige, ortsgerichtlich unterm 30. Septbr. d. J. auf 37 Rihl. 10 fgr. ger 
würdigte Kleinhaus, ſoll in tex mino f 
den 20. Februar k. J. Nachmtttags 2 Uhr gen 
in der Gerichtskarzley zu Arnsdorf im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden. Wir laden daher befig> und zahlungsſähtge Kaufge⸗ 
neigte hlerdurch dor, in dieſem Termine zu erſchelnen, ihre Gebote zum Procoll 
zu geben, wornach der Meiſt⸗ oder Beſtbietende, wenn kein geſetzliches Hinderniß 
Hinderniß eintritt, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Zugleich werden alle unbe» 
kannte Erbichafts,läubiger aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen und 


ihre Anfprüche geltend zu machen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß ihnen 


dieſerhald ein ewiges Stillſchweigen gegen die Maſſe auferlegt werden wird. 


— Das Parrimonialgericht der Hochgräſſich von Matuſchkaſchen Herr⸗ 


ſchaft Aensdorf. 


Edict al Citationen.“ 

4206. Tarnowitz in Preuß. Oberſchleſien den 30. October 1831. Von 
dem unterzeichneten Gerichtsamte wird der den 30. Septbr. 1794. geborne Sohn 
des berelts vor mehreren Jahren zu Schwientochlowitz verſtorbenen Guts beſitzers 
Joſeph von Elppa, Namens Michael ee von Lippa, welcher 


ſich die letzte Zelt vor feiner Entfernung im Monat Februar 1872, bei et re 
m 


Vogt. 
— — 


Pe 


* 
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melſter von Stanſen in Grzibowitz aufgehalten, von da verſchollen und ſelt die⸗ 
er Zeit von feinem Leben und Aufenthalte feinen Verwandten Feine Nachricht ge 
geben, ſe wie deffen etwauige unbekannte Erben und Erbnehmer auf den Antrag 
feines Cutators und feiner Geſchwiſter bierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Mo⸗ 
naten bei dem unterzeichneten Frei⸗Standesherrl. Beuthner Gerichte oder in deſſen 
Regiſtratur ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt weitere Anwelſung 
zu erwarten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 9. October 1832. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Termine entweder perſönlich oder durch einen zuiäßigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu erſcheinen und die Jdendträt ihrer Perſon nachzuweiſen, im Falle des 
Ausbleldens aber gewärtig zu fein, daß der Verſchollene für todt erklart, feine 
etwanlgen nubekannten Erben und Erb nehmer mit ihren Anſorüͤchen an den Nach⸗ 
laß deſſelben werden präcludltt werden, daß überhaupt demnaͤchſt was dem anhaͤn⸗ 
gig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt, lusbeſondere aber das Vermoͤgen des Vers 
ſchollenen feinen nächſten ſich legttimirenden Erben nach der geſetzlichen Erbanlage 
zuerkannt werden wird. 3 1 5 
Graͤfl. Henkel von Donn ersmark Fret⸗Standeshetrl Beuthner Gericht. 


4258. Lublinſitz den 17. October 1831. Alle diejenigen, welche auf das 


über die zufolge decrets vom 23. Junt 1806, und 27. April auf der Schuhma⸗ 


cher Jacob Nierſchen Freyſtelle No. 7. zu Ludwigsthal, urſprünglich für den 


etzt verflorbenen Oberförſfer Auſt zu Ludwigsthal elngetragenen 300 Rihlr. Cour 
tens IJnſtrument, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarler, Pfand oder fonflige 
Briefsinhaber Anſpruͤche zu baben glauden, werden hierdurch aufgefordert, dieſe 
binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf ad 
den 29. März 1832. Vormitags um 10 Uhr 
n Stablbammer anfiehendem Termine anzumelden und nachzuwelſen, rigens 
alls die Praͤcluſion dieſer Anſpruͤche, Amortifatton des Inſtruments und dle Aus⸗ 
ferugung eines neuen Documents erfolgen wird. - 7 
Sei: Das Gerihesanis Lubſchau. Padiera. 


4266. Glatz den 14. December 1831. Von dem Gerichts amte des Freirich⸗ | 


terguts zu Neudorf wird in Gemaͤßheit des §. 7. der Coneurs⸗Ordnung den noch 
unbekannten Glaͤubigern des am 5. Juni 1830, zu Neudorf verſtorbenen Häusler 


Joſeph Groß pietſch die bevorſtehende Theilung ſeines Nachlaſſes unter ſeine 


befannten Gläubiger hiermit öffentlich bekannt gemacht, und ihre etwanigen 
Forderungen an diefen Nachlaß binnen laͤngſtens 4 Wochen bel gedachtem Gericht 


anzumelden und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf diefer Friſt mit 


der Vertheilung der Maſſe verfahren, und die mit der Anmeldung aus gebliebenen 


Slaͤnbiger, in fofern fie ein Vorrecht gehabt haben würden, ſich an jeden Glaͤu⸗ 


biger nur nach Ver haͤltuiß feines Perciptendt halten koͤnnen. 
Das Gerichtsamt des Freirichterguts zu Neudorf. Decius. 
4121. Glatz den 23. November 1831. Ueber den Nachlaß des am arfien 
December 1828. bierſelbſi verſtorbenen Oberſt Carl Heinrich v. Ziemiegt 9 iſt 


am 23. November d. J. der erbſchaftliche kiquldatlons, Prozeß eröffnet worden. 


Der Termin zur Anmeldung aller Auſpruͤche an die Nachlaß Meſſe iſt auf 


/ 


den 2a. Februar k. J. Vormittags 9 Uhr 

vor dem Königl. Land, und Stadtgerlchts⸗Direktor Hrn. Friedrich anberaumt, 
Wer ih in diefem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklart, und mit ſelnen Forderungen nur an dasjenige, was nach Defrie, 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤdrig ‚bleiben moͤchte, 


verwieſen werden. f 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

3324. Wohlau den 22. September 1831. Der am 4. September 1778 
bierſelbſt geborne Carl Wilhelm Ernſt Böhm, welcher im Jahre 1797 als 
Kammmachergeſelle auf die Wanderſchaft gegangen iſt und feit biefer Zelt von 
ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, wird nebſt ſeinen etwa 
ner en unbekannten Erben und Erbnebmern auf den Antrag feiner Ger 
chwiſter blerdurch aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
vor dem Deputirten, Ober, Landesgerichts⸗Reffrendarias Prove auf 

den 18. Juli 1832 Vormittags 11 Uhr 5 
in dem hieſigen Gerichtslocale angeſetzten Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich zu 
melden und weltere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls derſelbe für tobt, er⸗ 
Eldrt und fein im hleſigen Depoſito befindliches Vermoͤgen feinen Geſchwiſtern 
und deren Erben überwieſen werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

1296. Hirſchberg den 5. April 1831. Johann Ehrenfrled Frühling, 
auch Böhm genannt, geboren zu Rohrlach am 23, Februar 1793, ein außer⸗ 
ebeliber Sohn der Anna Roſina verchel, Treutler geb. Weiſt, welcher im Jahre 
1806 als Dienſtjunge nach Würgsdorf bei Bolkenhain gezogen und ſeitdem vers 
ſchollen iſt, und im Falle feines etwanigen Ablebens, feine zurüdgelafjenen unbe⸗ 
kannten Erben, wird hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 

den 14 Januar 1832 Nachmittags 2 Uhr 

in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Rohrlach angeſetzten Termin, oder auch vor⸗ 
her in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichte zu Hirſchberg sub Nro. 1. 
perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anwelſung zu 110 ee und 
fol im Falle des Ansbleibend er für todt erklärt und fein Vermoͤgen feiner Mut⸗ 
ter zugeſprochen werden. 

Das Gerichtsamt von Rohrlach Schoͤnauſchen Sea 

N ruſius. 

2179. Leobſchütz den 24 May 1831. Der Haͤusler Johann Beer aus 
Boblowitz Leobſchuͤtzer Kreiſes hat auf Todeserklaͤrung der ſeit langer als Fi Jah⸗ 
ren verſchollenen Geſchwiſter feines verſtorbenen Vaters, Mathes und Thereſia 
Beer, die beide in Boblowitz geboren worden, angetragen. Es werden demge⸗ 
maͤß der gedachte Mathes Beer und bie Thereſia Beer oder deren etwa zuruͤckge⸗ 
laſſene unbekannte Erben hiemit aufgefordert, ſpaͤteſtens auf 

S den Sten April 1832 
in unſerem Gerichtslocale auf dem Schloſſe zu Boblöwltz angeſetzten Termine ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder ſchrlftlich ſich zu melden und weitere Anweifung zu gewdrs 
tigen. Im Falle, daß weder die Vorgeladenen ſelbſt, oder ihre . Er⸗ 
N 


— 


* 


ben fi melden, wird ihre Todeserklaͤrung erkannt, und ihr in 74 Rthl. 3 Sgr. 
beſtehendes, im gerichtsamtlichen Depeſite rio verwaltetes Vermögen, den ſich ler 
gitimirenden Erben ausgeantwortet, und die unbekannten Erben mit ihren Au⸗ 
jprüchen nicht weiter berückſichtiget werden. 
Das Gerichtsamt des Nittergutes Boblowltz. 
5 Philipp v. C. 

4034. Neuſtädtel den 7. Rovbr. 1831. Es if ein von dem Bauer Dar 
niel Gohliſch zu Mittel: Poppſchuͤtz unter Verpfändung feines dalelbſt sub Mo, 5. 
gelegenen Bauergutes ſeinem minorennen Stieffopn Gottlob Sander und 
deſſen Vormunde Schmidt Hollſtein unterm 21. Januar 1820. ausgefiellted Schuld⸗ 
und Hypotheken ⸗Jaſtrument nebſt Intabulattions⸗ Recognition de eodem dato 
über 183 Nebir. verloren gegangen. Alle diejenigen, welche an dleſes auf dem 
gedachten Bauergute eingetragene Capital per 183 Rthlr. als Eigenthümer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpriche zu haben vermeinen, 
werden daber hlerdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in lermino 

5 den 18. Februar 1852. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Juſtitiarto in deſſen Behauſung zu Neuſtaͤdtel zu erſchel⸗ 
nen, um ihre etwaige Anſpruͤche gebührend anzumelden und nachzuweilſen. Bei 
unterlaffener Anmeldung werden dieſelden nicht nur mit ihren etwalgen Anſprü⸗ 
chen an gedachtes verlorene Dokument pracludirt, ſondern es wird ihnen deshalb 
auch ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, und das bezeichnete Inſtrument für 
amortifirt und nicht welter geltend erklart werden. R 

u Das Rittmelſter vom Berge und Herendorf Mittel ⸗Poppſchüger 
f Gerichts amt. 

4004. Dyhernufurth den 7. November 1831. Nachdem über das hinter⸗ 
laſſene Vermögen des bieſelbſt verſlorbenen Bürgers und Tiſchlermeiſters Ferdi⸗ 
nand Gram ſch auf den Antrag feiner Erben der erbſchaftliche Liquidattons⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen unbekannten Glänbiger, welche an 
die Nachlaß⸗Maſſe des gedachten Zifchlermeilter Ferdinaud Gramſch aus irgend 
einem Grunde Anſpruch zu haben vermeinen, bierdurch aufgefordert, ihre Forde⸗ 

ungen in dem auf R 

. den 17, Apiril 1832. Nachmittags um 3 Uhr 
angeſetzten Liquldattons⸗Termine in der gerichts amtlichen Canzlet hieſelbſt vor uns 
anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen Gläubiger, welche in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, und ihre Forderungen nicht anmelden, werden aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklart und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben möchte, verwieſen 
werden. Das Priznef Biro von Curland Hoym Dybernfurther 
; Serichtsamt. f 


323879. Reichenbach den 7. October 3837. Nachdem uͤber den Nachlaß 
des Webers und Häuslers Gottlieb Doͤpke von Dreißtgbuden deſſen Vermö⸗ 
en im Indentario auf einen Betrag von 67 Rthlr. 7 Sgr. 10 Pf, angegeben, 
und mit einer Schuldenſumme von 141 Rehlr. 6 Sgr. 1 Pf. delaſtet iſt, auf 


den Antrag der Beneficlal Erben durch die Verfügung vom 24. April c. der 
ER ER erb⸗ 


erbſchaftliche Liquidationd: Prozeß eröffnet und in der Perſon des Herrn Mefe- 
tendar Rupprecht ein curstor massae beſtellt und verpflichtet worden, fo haben 
wir zur Anmeldung und Nachwelſung der Arſprüche aller etwaigen unbekann⸗ 
ten Gläͤudiger, zugleich auch zur Erklärung der ſaͤmmtlichen Gläubiger über die 
Adminiſtration der Maſſe vor dem Deputirten, Herrn Referendar Latte einen 
Termin auf f 2 5 
97 777 den 11. Januar 1832. Vormittags um 9 Uhr 8 

anberaumt, zu welchem wir dieſelden hierdurch vorladen, um ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer 
etwaigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ibren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
uͤbrig blelben wird, werden verwieſen werden. 0 

% Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 5 
Thomas. 

4188. Weh rau den 6. December 1831. Ueber den Nachlaß des zu Lipſchau, 
Saganer Kreiſes verſtordenen Einliegers Goitfried Stiller iſt dato der Concurs 
eröffnet, und ein kiquldattonstermin auf N 
den 26. Januar 1832. Vormittags 9 Uhr 
in Lipſchau angeſetzt worden, zu welchem hiermit die Nachlaß glaͤubiger mit der 
Warnung vorgeloden werden, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen aus⸗ 
geſchloſſen und zu einen immerwährenden Stillſchwelgen verurtheilt werden follen, 
Das Herzoalich Gruͤneſcha Gerlchtsamt von Lipſchau und Doping, 

3344. Oels den 13. September 1831. Nachdem über das Vermögen des 
kandesalteſten von Schulſe auf Mahlen und Uloſchwitz am 31 Mat c. a. der 
Concurs eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an das Vermögen 
des von Schulſe aus irgend einem rechtlichen Grunde Unfprüche zu haben vermets 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Inſiizrath von Keltſch auf 

den 13. Januar 1832. Vormittags um o Uhr 
anberaumten peremtoriichen Liautdattons, Termine in dem Geſchafts⸗Locale des 
biefigen Fuͤrſtenthums⸗G richts perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen 
Bevollmächtigten, wezu der Herr Jufliz: Commiffarius Friede und Wentzky in 
Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtigen An⸗ 
ſpruͤche vorſchriſtsmäßig zu iquidtren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge 
der Verordnung vom 16. Mat 1825 unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins 
durch ein abzufaſſendes Präcufionss Erfenntniß mit allen ihren Forderungen an 
die Concurs Maſſe abgewieſen, und wird ihnen deshalb gegen die übrigen Gläu⸗ 
biger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 3 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. : 

3404. Langenblelau den 1. October 1831. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Gerichts wird den eiwanigen Gläubigern des am 24. Juni c. ab intestato 
allbier verſtorbenen Haͤuslers Joſeph Franz blerdurch bekannt gemacht, daß auf 
Antrag der Erben über den Nachlaß der erbſchaftliche Liqutdations Prozeß per 

Be d 
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decretum de hodierno eröffnet , zugleich aber auch terminus zu Ans und Aus- 
führung ſaͤmmtlicher an dieſen Nachlaß vorhandener Forderungen auf 
den 18. Januar 1832, Vormittag um 10 Uhr . 

In allhleſiger Amts⸗Canzlei auberaums worden ii: Es werden daher alle under 
kannte Franzſche Glaͤubiger hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder in 
Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, wozu ihnen die Koͤnigl. 
Juſtiz⸗Commiſſarien, Herr Goguel allbier und Leſſing in Reichenbach vorgeſchla⸗ 
gen werden, ihre Anſprüͤche an den Franſchen Nachlaß anzuzeigen und gehoͤrig 
nachzuweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller an den ge⸗ 
dachten Nachlaß etwa habenden Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der 
ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben duͤrfte. 

Graͤſl. d. Sandreczkyſches Gerichts amt der Langenblelauer Majoratsguͤter. 

f Thaller. | Gruchot. 

3827. Hir ſchberg den 30. September 1831. Von Selten des unterzeich⸗ 
neten Datrimonialgerichtö werden hierdurch alle diejenigen unbekannten Glänbiger, 
welche an die bisher deſtandene allgemeine Mü ndelkaſſe von Buchwald 
Anſoruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſelben binnen 3 Monaten « dato 
fpäteftens aber in dem 

am 27. Februar 1832. Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Buchwald anberaumten Termine geltend zu machen. Die 
Ausblelbenden werden mit ihren etwa habenden Forderungen präcludlrt und es 
wird ihnen gegen die gedachte Maſſe ein ewiges Stlüſchweigen auferlegt. 
Das Patrimonlalgerlcht des Hochgraͤfl. v. Redenſchen Gutes Buchwald. 


{ ? Vogt. 
4008. Ratibor den 4. Nobbr. 1831. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiskus 
wird der ausgetretene Unterthan, Baͤckergeſelle Anton Kriſchkowsky aus 
Deutſch⸗Neuckireh, welcher ſeinen Aufenthaltsorts in Koͤnigl Landen verlaſſen hat, 
bierdurch aufgefordert, fi in dem auf . . 
ä den 29. Februar 1832. Vormittags 9 Uhr 

vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗Referendarlus v. Donat angefeßten Ter⸗ 
mine allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
und feine Zutückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der 
Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, ſo wie der ihm in Zukunft etwa zufallen⸗ 
den Erbſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der Regierungs » Hauptkaſſe zu⸗ 
geſprochen werden wird, g.) 1 

f EN Königl. Preuß, Dbders Landesgericht von Oberfchleflen. 


eh j Kuhn. 
, 3695. Glogau den 2. September 1831. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl⸗ 
Ober s Landesgericht wird bekannt gemacht, daß über das Vermögen der vorma⸗ 
ligen Prioat⸗Land⸗Schleſſen⸗Soeletat vorwaltenden Infufftclenz wegen 
auf den Antrag der Gläubiger Concurs eroͤffnet, deſſen Anfang auf die Mittags⸗ 
ſtunde des heutigen Tages ſeſtgeſetzt worden it. Alle etwanige unbekannte Glaͤu⸗ 
diger der gedachten Sottetaͤt werden daher vorgeladen, in termine 75 
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den 25. Jana 1832 Vormittags um 10 uhr 
vor dem Deputlrten, Ober, Bandesgerihre » Affe erf 40 „Dohna auf dem 
Schloſſe bieſeldſt entweder perſoͤnlich, oder durch mit volltändiger Information 
und geſetzlicher Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der biefigen Jutz 
Commiſſarien, von den bei etwanger Undekanntſchaft die J. C. Käthe, Baſ⸗ 
ſenge, Fichtner und Treutler, und die J. E. Wunſch und Jünger in Borſchlag 
gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehoͤrig zu 
beſchelulgen, ſich auch über die Beibehaltung des vorläufig beſtellten Interims⸗ 
Curatoris, J. C. Neumann, zu erfiärer, oder auch ihre Wahl auf einen andern 
der hiefigen Ae nen zu tichten, ane a das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen. Beſonders it es, Indem. zugleich im Termine und kuͤnftighin über mehrere 
Gegenflände ein Beſchluß gefaßt werden an durchgus erforderlich, daß dien 
Gläudiger, in forern fie den Verhandlungen nicht perfönlich deiwohnen konnen, 
einen Mandatar mit gerichtlicher, aller etwa vorkommende Gegenſtaͤnde und Dies 
liberntlonen umfaſſenden Special : Vollmacht verſehen, ſonſt fie bei alen derglei⸗ 
chen Detiberationen und Beſchluͤſſen gar nicht weiter zugezogen, vielmehr als 
den Beſchlüſſen det übrigen Gläubiger und den hierauf zu treffenden Verfuͤ⸗ 
gungen beiſtimmend geachtet werden fallen. Diejenigen: Glandiger, welche ſich 
bis zu oder in dem Termin nicht melden, werden bald nach demſelben in Gemaß⸗ 
beit der Aller hoͤchſten Koͤntal. Cadinets Ordre vom 16. Mal 1825, mit allen ihren 


Anſprüchen an die Maſſe präcluditt, und es wird ihnen deshalb gegen die ubrigen 


4 5 


Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 1780 
„Koͤnſgl. Preuß. Ober Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 


B v. Göoͤtze⸗ 5 
Offen e Aux r e ſt. a 


4184, Glogau ben 28. Octoder 1831. Da über den Nachlaß des vorma⸗ 
ligen Landraihs Sigismund Ernſt Friedrich George von Hocke auf Poſeltoltz dato 
der erbſchaftllche Liquidattonsprezetß eröffnet worden iſt, fo wird allen denen, 
welche von dem Verſtorbenen Gelder, Sachen, Effecten oder Brlefſchaften hinter 
ſich haben, angedeutet, hiervon an Niemand etwas zu vorabfolgen, vielmehr 
davon ſofort treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das bieſige gerichtliche Depoſitum 
abzultefern. Wenn dennoch an Jemand etwas gezahlt oder aus geantwortet wer⸗ 
den würde, dieſes für nicht geſcheden geachtet und zum Bellen der Concursmaſſe 
anderwelt beigetrieben, wenn aber der Inbader ſolcher Gelder und Sachen dieſe 
ſogar verschweigen und zuräckbalten ſonie, 4e wird derſeſbe noch außerdem feines” 
daran habehden Unterpfand⸗ und anderen Rechtes für verluſtig erklart werden. 

Koͤnigl. Ober Landesgericht von Niederſchleſten und der Fan, 
e. 


f Een b. 
3694. Glogau den 2. September 1831. Da über das Vermoͤgen — vor⸗ 
maligen Pripat⸗Land⸗Schloſſen⸗Soctetat dato der Concurs eroͤffnet worden if, 
ſo wird allen denen, welche von derſelben Gelder binter ſich haben, oder Belträge 
an diefelde zu entrichten haben, angedeutet, hlervon an Niemand etwas zu vers 
abfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Ober ⸗ Landesgericht davon ſofort kn 
n⸗ 
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Anzeige zu machen, und dle Gelder eher ruͤckſtaͤndige Beiträge jedoch mit Worker 
halt ibrer daran badenden Rechte ln as hieſige gerichtliche Depoſſtum abzultefern, 
wobei dieſelden gewarnt werden, daß, wenn dennoch an Jemand etwas gezahlt 
oder aus geantwortet würde, dieſes fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſien 
der Concurs maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Inbaber ſolcher Gelder 
diefe ſogar verſchweigen oder zurückhalten ſollte, derſelbe noch außerdem feines 
daran habenden Unterpfand, und ondern Rechtes für verluſtig erklärt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Oder; Landesgericht von Nieder Schleſien und der Lauſig. 
Aufgebot unbekannter Realpraͤtendenten. 1 
3499. Bira wa den 3. Detöder 1831. Die Haͤuslerin Mariane Maglera 
aus Quarghammer, als jüngfle Erwerberin der im Hypotbekenbuche unter No. 81. 
eingetragenen Haͤuslerſtelle, dat darauf angetragen, dieſelbe zur Erhaltung einer 
Praͤcluſion, gegen unbekannte Realpratendenten Öffentlich aufbieten zu laſſen. 
Es werden daber alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen dinglichen 
An ſpruch an die gedachte Stelle zu haben glauben moͤchten, insbeſondere der als 
Eigenthümer im Hypotbekenbuche eingetragene Johann Schatton, auch Konſo⸗ 
d.rof genannt, fo wie deſſen etwanige Erben aufgefordert, ſolchen innerhalb dreler 
Monate und laͤngſtens in dem auf b IE 
„e Sup r ce 
in der Gerichtskanzley zu Trachhammer angeſetzten Termine vorzutragen und zu 
deſchelnigen. Die ſich bis dahin nicht melden, werden mit ihren dinglichen An⸗ 
fprüchen auf die Häuslerſtelle ausgeſchloſſen, und es wird ihnen des hald ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegr werden. - 
Füͤrſtlich Hobdenlobefhed Gerichtsomt der Herrſchaft Slawenczitz. 
ata i t ee e en ren N 
4283. Breslau den 22. Decbr. 1831. Es follen am agſten d. M. Bormits 
tags von 9 Uhr und Rachwittags von 2 Uhr im Auettonsgelaſſe No. 49. am Na ſch⸗ 
markte verſchtedene Effecten, als eine Achttage; Uhr, etwas Porzellatu, Zinn, 
Kupfer, Lelnenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meubles und Hausgeraͤth an den 
Meifibterenden gegen baare Zahlung in Courant verfieigert werden. 
Auct. Kommiſſ. Mannig, im Auſtr. des Koͤnigl. Stadt, Gerichts. 
4294. Breslau den 27. Decbr. 1831. Es ſollen am 2. Jan. 1832, Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Anctionsgeloſſe Ro. 49. am Naſch⸗ 
markte verſchiedene Effecten, beſtehend in Gold, Silber, Leinenzeug, Betten, 
Kleidungsſtͤcke, Meubles und Hausgeraͤth an den Meilſibtetenden gegen bagre 
Zablung in Courant bverſtelgert werden. * 
Ancttons⸗ Com miſſ. Mauntg im Auſtr. des Koͤnigl. Stadtgerichts. 
9„5„„%„„„ßͤͤͤͤͤͤöſõ· üb.... | Sort Terre ̃ĩ˙ 7 — — — — 
i Ain eg er 
4282. Breslau. Ein gutes Engagement für Jemand, welcher die Cattun⸗ 
Fobrtkation, wle ſie im Schleſiſchen Gebirge detrieben wird, gründlich und prak⸗ 
tiſch versteht, wird von den Hrn. Eichborn et Comp, in Breslau nachgewieſen. 
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eh Donnerſtag den 29 December 1831. | 
Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. LII. 5 


Sicherheits Polizew 

4212. Der angnebliche Königl. niederlaͤndiſche Obriſt⸗ Lieutenant außer 
Oienſten Adolph Baron von Buſch, deſſen Signalement unten folgt, 
iſt dringend verdächtig, hierorts einen bedeutenden Betrug mittelſt eines 
falſchen Wechfels verübt zu haben, und demgemaͤß nach ſeiner Entfernung 
von hier zu Nikolvi angehalten worden, hat aber Gelegenheit gefunden, 
ſich am 8ten d. M Abends aus dem dortigen Arreſibehaͤltniſſe zu ie 
Alle reſp. Militair- und Civil» Behörden werden hiernach erſucht, auf den 
von Buſch zu invigiliren, denfelben im Betretungsfalle zu verhaften und 
an uns ſicher gegen Erſtattung der Koſten abzuliefern. | 

Breslau den 13. December 1838. 85 
.... trat 

(Signalement.) t) Familienname: von Buſch; 2) Vorname, 
Adolph; 3) Geburtsort, angeblich Brenzlau im Handverſchen; 4) Aufent⸗ 
haltkort, unbefanntz 5) Religion, evangelifchz; 6) Alter 57 Jahrz 7) 
Größe, 5 Fuß 43 Zoll; 8) Haare, blondgrau ur d dünn ; 9) Stirn, breit; 
10) Augenbraunen, blond; 11) Augen, tiefliegend und lebhaft; 12) Naſe, 
ungeroönlich ſtark, hervorſtehend und gebogen; 13) Mund, mäßig; 14) 
Bart, keinen; 15) Zähne, unvolltändig ; 16) Kinn, rund hervorftchend; 
170 Geſichtsbildung, hager; 18) Geſichtsfarbe, blaß; 19) Geſtalt, ha⸗ 
ger; 20) Sprache, deutſch, ſranzöſiſch und bolländiſch Bekleidung zur 
Zeit der Entweichung: 1) eine ſchwarz tuchne Muͤtze mit breiter goldnen 
Freſſe, und einem breiten ſchwarz ledernen duͤnnen Schilde; 2) ein Paar 
ſchwarze Hoſen von Tuch; 3) ein dergleichen Frack; 4) ein blau tuchner 
Mantel mit rothem Merino watirt; 5) ein blau tuchner Ueberrock mit ſchwar⸗ 
zem Sammtkragen und mit ſchwarzer Seide watirt; 6) ein Paar Stiefeln, 
kappenartig benäht, ohne Sporen, jedoch find Köcher, wo Coon einges 

ſchraubt 


ſchraubt geweſen in deren Abſaͤgen ſichtbar; 7) eine ſchwarz ſammtne Weſte 
mit zwei Reihen Knoͤpfen; 8) eine roth ſammtne Halsbinde, 9) ein weißes 
Hemde; 10) eine Leibbinde von grauem Tuche, 


Subhaſtations⸗ Patente. N 

4222. Greiffenſteln den 5. December 1831. Das unterzeichnete Ges 

richttsamt fubhattirt Behufs der Erbtheilung die zum Nachlaſſe des Häusler, Aus- 

zägler Gottlied Schröter Nro. 47. zu Hayne gehoͤrige und in der ortsgetichtlichen 

Taxe vom 18. November 1831. auf 98 th. 26 Sgr. 104 Pf. Courant adgefhägte 

Zinswieſe; und ſteht ber peremtoriſche Bletunastexmin auf 3 
den 5. März 1832. Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗ Canzley auhier an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Retchsgräfl Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 

4297. Grünberg den 22. December 1831. Da in dem zum Verkauf der 

Ka ſſur ſchen Freikutſche und Kretſchamnahrung Mo. 54. zu Boyadel, taxirt 724 Rth. 

10 gr. am 19. December angefiondenen Termine nur 500 Rtblr. geboten worden, 
ſo ſteht auf Antrag der Intereſſenten ein neuer Bletungstermin auf 
den 14, Sebruar 1832. Vormittags 10 Uhr 


in Bopadel an. 
Das Freiberrl. von Kottwetzſche Gerichtsamt Boyadel— 

4 3789. Beuthen a. O. den 26. October 1831. Das den Erden des Schif⸗ 
ferknechts Johann Eprifiian Bloſche gebörige, auf der Neuftadt sub Nro, 239. 
belegene Wohnhaus, taxirt 137 Kehle. 20 far. ſoll auf 

den 31. Januar 1832. Vormittags 10 Uhr 
im biefigen Gerichtszimmer öffentlich verkauft werden. 5 
= Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
4053. Beuthen den 11. November 1831. Die zu Bobrek sub No, 5. Beles 
ne, dem Simon Lukarczik gehörige, auf 250 Rtbi. gerichtlich abgeſchaͤtzte Stets 
nerſtelle fol im Wege der nothwendigen Subbaſtation öffentlich veräußert wer⸗ 
den. Zu dieſem Behuf haben wir drei Termine, nämlich auf 
5 den 4. Januar 1832., auf 
den 3. Februar 1832. loco Beuthen und auf 
den 5. März 1832. ; 
m Orte Bobrek anberoume, und laden Rauflufige und Zuhlungsiähige bierdurdh 
vor, an gedachten Tagen, beſonders aber in dem letzten veremtoriſchen Termine 
früh um 9 Ude zu erſcheinen, und den Zuſchlag nach Genehmigung der Real ; 
Gläubiger zu gewärtigen. Uebrigens kann die Taxe in der hieſigen Regiſtratur 


jederzeit eingeſehen werden. a 

b Das Gerichts amt Bobrek. 
a 4285. Rupp den 29. November 1831. Zum notb wendigen Verkauf der 
sub Neo. 134. zu Alt. Schalkowitz, Oppelnſchen Kreiſes, belegene Chriſtepb 
Maleckſche Ungerbäue lerſſehe, welche gerſchtlich auf 50 Rib. gemürdiger wor⸗ 
den ti, Mches ein einziger Termin auf 5 N 


den 3. März 1832, Vormittags 9 uhr a 


— — 
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hier an und wir laden beſſtz⸗ und zahlungsfähige Kauflufige ein, ſich zur Ad⸗ 
gabe ihrer Gebote gedachten Tages perſoͤnlich oder durch gehörig bevonmächtigte 
Stellvertreter in dem hieſigen Geſchaͤftszimmer einjufinden, mit dem Deifägen, 
daß dem Beſtbietenden, tufofern nicht geſetzliche Dinderniffe entgegen fteben, 
diefe Stelle zugeſchlagen werden fol, Die gerichtiihe Taxe, fo wie die Kaufs⸗ 
bedingungen ſind übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit hier einzuſeten. 

i Koͤnigl. Juſtizamt. f nr 

4288. Gubrau den 12. December 1831. Da in freiwilligen Subhaſta⸗ 
klonsſachen nachdenannter, zum Nachtwächter Johann Gottfried Weigtſchen Rache 
laſſe geboͤrigen Grundſtücke hieſelbſt, namlich: j 

des vorſtädiſchen Hauſes Nro. 228 „ tapirt 87 Rthlr. 15 Sgr.; 

des vorſtädtſchen Hau ſes Nro. 248, taxtrtt 224 Rthlr.; und 125 

des Gartens Nro. 162., taxirt 200 Nthlr. 2 
der am 12. April c. augertandene Licitations⸗Termin zu keinem genügenden Re⸗ 
ſultate geführt hat, ſo iſt guf den Antrag der Erben eln nochmaliger Bietungs⸗ 
termin auf den 7 Februar 1832. Vormittags 10 Uhr 
auf hieſigem Gerichtezimmer auberaumt worden, wozu Kauffuſtige eingeladen 
werden. Die Taxe der Grundſtuͤcke lie t in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit, 

2 Königl. Preuß. Stadtgericht. . 

4296. Zjiarnowanz den 20 Octeber 1831. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glänbigerd haben wir zum öffentuchen Ver“auf des dem Bauer Sobeck Knosſalla 
gehörigen sub No. 15 zu Frauendtenſt im Oppelnſchen Kreiſe belegenen Bauerguts 
beſtebend in 2 Gebaͤuden, einem Ackergarten und 4 Morgen Wieſenland, weiches 
dorfgerichtlich auf 204 Rthlr. zo ſgr. abgeſchaͤtzt wor den iſt, einen beremtoriſchen 
Bietungstermin auf \ Pr 
RT 4 den März 1832. Nachmittags 3 Uhr 
in loco Frauendorf bey Oppeln angeſetzt, zu welchem wir zahtungsfaͤhige Kauf⸗ 

luſtige mit dem Bemerken einladen, daß der Meiſt und Bejibierdende den Zu⸗ 
bla zu gewärtigen bat, wenn nicht gefetzlich eintretende Umfiände eine Ausnahme 
geſtatten. Die Taxe kann in hieſiger Kanzley eingeſehen werden. ö 
$ Koͤnial. Preuß. Juſtizamt. Buchwald. 

q 4295. Ciarno wan; bei Oppeln den 8. October 1831. Auf den Antrag 
‚eines Realgläubigers haben wir zum öffentlichen Verkauf dem Gr;cs Czock geboͤ⸗ 
rigen sub No 1g. zu Grabcezock im Oppelnſchen Kreiſe belegenen Kolonteſtelle, 

beſtebend in einem hölzernen Wohngebäude, elaer Scheuer, einem Kubſtall, einem 

Auszugsbauſe, einem Gaͤrtchen und 16 Morgen Ackerland, welche dorfgerichtlich 

auf 85 Rthl. abgeſchaͤtzt worden iſt, einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 

den 2. März 1832. i 
in loco Grabczeck angeſetzt, zu welchem wir zahlungsfäbige Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Meiſt⸗ und Veſtbtetende den Zuſchlag zu 

‚gewärtigen hat, wenn nicht geſetzlich eintretende Umfiände eine Ausnahme er⸗ 

fordern, Die Taxe kann in hieſiger Registratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. Buchwald. 

3001 Nimptſch den 15. Auguſt 1831. Das dub Mio, 27. zu * 


. 

hleſigen Kreiſes belegene, dem Bauer Döring gehörige, gerichtlich auf 2708 Nth. 
1 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Bauergut ſoll in den biegu 7 ö 
je auf den 7. November c., 

N auf den 7. Januar k J., 

3 BER guf den & Mörz k. . =. 80 ö 
anberaumten Terminen, von denen der letztere peremtorſſche an Ort und Stelle 
anſtebt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

: Koͤnigl. Preuß kand⸗ und Stadr-Geriht, 


2 
9 


3921. Primtenau den 3. November 18331. Die zum Nachlaſſe des ver⸗ 
ſtorbenen Haus lers Gottlieb Wild ner gehörige, zu Modlau, Bunzlauſchen Ktei⸗ 
ſes belegene, auf 363 Rthlr. 11 fgr. 8 pf. taxicte Haͤuslerſtelle ſoll auf Antrag der 
‚Denefistals Erben lu dem peremtoriſchen Termine 
a den 31. Januar 183. Vormittags 11 Uhr 
in der Kanzlep zu Modlau ſubhbaſtirt werden, welches beſiz⸗ und zahlungs faͤhlgen 
Kaufluſtigen biermit bekannt gemacht wird.“ 8 f 

Das Hochadlich von Block ſche Gerichts amt der . en 
2 : Böttcher, 
32366. Oels den 29. Auguſt 1837. Nachdem auf den Antrag der Beuefl⸗ 
Halerben über den ohngefaͤhr aus 3706 Rthl. bestehenden Activ, und 3216 Rihl. 
bestehenden Paſſiv⸗Nachlaß des zu Bogſchuͤtz, Oelsuer Krelſes verſtorbenen Erb⸗ 
ſcholtiſeibeſitzer George Langner der erbſchaftſiche Liquldatiousprozeß eröffnet wor⸗ 
deu if, werden hierdurch alle etwanigen undekannten Gläubiger des George Lange 
ner modo deſſen Nachlaſſes vorgeladen, in lermino f 
5 den 17. Januar 1832 Vormittags 9 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Bogſchütz in Perſon, oder durch gehoͤrig 
legitimirte und informirte Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen bet etwaniger Unbekannt⸗ 
ſchaft die Herren Juſtiz-Cdmmiſſarten v d. Sloot und Weutzky hieſelbſt vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſchelnen und ihre Anſprüche an die Maſſe gebührend anzu⸗ 
melden und zu befcheinigen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie 
aller ibrer etwanig en Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen 
wur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldeilden Gidubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. N 
= 1 v. Randow Bogſchützer Gerichtsamt. 
338321. Polkwitz den 24. October 1831. Das sub Neo. 83. hleſelbſt bele⸗ 
tene, gerichtlich auf 117 Riblr. abgeſchaͤtzte brauberechtigte Haus des Fleiſcher⸗ 
meiſter Chriſtian Bähr, ſoll im Termine 
den 23ſten Januar k. J. . 
n biefigem Stadtgerichtslokale uff entlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Ei Koͤnigliches Stadtgericht. 

4006. Eanded den 19 Mood. 1831. Das dem Tiſchler Andreas Fadian 
gehörige Haus No. 164. lui Neulande bierſeldſt, auf 387 Resir. 6 far. 6 pf. abs 
selhägt, fol im Wege der nothwendigen Sudhafiaston verkauft werden. Wir 
aden hierzu einen peremtorlſchen Bletaugstermin auf : 

5 den 


c 


= re 


; den ar. Februar 1832. Nachmittags um 2 Uhr 
an hieſiger Gerichtöftätte anberaumt, zu welchem wir Kaufluſiige mit dem Bemer⸗ 
ten vorladen, daß die Taxe in unserer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 
- Das Koͤnigl. Stadigericht von Landeck: Wilhelmsthal. 


4132. Bunzlau den Zien October 1831. Das unterzeichnete Gerlchtsamt 
ſubbaſtirt die zu Stebeneichen im Löwenberger Kreiſe sub No. 20; belegene, auf 
327 Mtbir, 10 fer. gerichtlich gewuͤrdigte Gottfried Kriebelſche Zinshaus ler⸗ 
ſtelle, und fordere Bietungsluſtige auf, ſich in dem auf 

den 27. Januar 1832 Vormittags um 11 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Siebenei hen angeſetzten Fıritationstermine einzufinden, 
ihre Gebote abzugeden und nach erfolgter Zuſtimmung der Inter ſſerten den Zus 
flag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen, Inforern nicht gefegliche Umſtaͤnde elne 


Ausnahme nöchig machen ſollten. | 
Das Gerichtsamt der Herrſchaſt Slebenelchen. 


3917. Schmiedeberg den 9. November 1831. Das der Johanne Juliane 
ptrwit. Wirttg geb Schwarzer gehörige, hierielbſt in Nieder Schmiedeberg 
sub No. 420: gelegene, aus einem Wohnbäutzchen und einem kleinen Obſt⸗ und 
Grasgarten beſtehende, und auf 66 Athir. 15 far. gerichtlich geichägte Grund⸗ 
fit ſoll auf Antrag eines Reaſgläuteſgers meiſtbietend verkauft werden. Zur 
Abgabe der Gebote darauf haben wir einey Termin auf 

den 26. Januar 822 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Hrn Aſſeſſor Strügti an unterer gewohnlichen Gerichtsſtelle angeſetzt, zu 
welchem wir Kaufluſtige mit dem Bemerken vorladen, daß dem Meiſtbietenden 
der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten. 
Die Kaufbedingungen folien im Ecitottopstermine bekannt gemacht, die Taxe des 
Grnnoſtucks aber kann jeder zeit in unſerer Registratur eingeſehen werden. 
f Königs. Fand» und Stadtgericht. Gotthold. 


3742 Loslau den 10. October 1831. Daß sub Nro. 96. des Hypotheken⸗ 
Bus von denen Aeckern der Stadt Loslau verzeichnete, an der Skrziſchower Land⸗ 
ſtraße gelegene, aus 5 Gewenden, ein Stückchen Wirfe und Bruch beſtehende, zur 
Kaufmann Sabath Wartendergerſchen Concursmaſſe gehörige Ackerſtuͤck von 63 
Scheffel Breslauer Maaß Aus ſaat, auch Sandfeld genannt, weiches gerichtlich 
auf 150 Rthl. gewürdiget worden iſt, fol, da der Mluslicſtant deſſelben die Kauſ⸗ 
gelder Dafür nicht vollſtandig erlegt hat, anderweit reſubhaſtirt werden, und da 


bierzu von uns ein einziger peremtorlſcher Bietungstermin auf 


den ten Januar 1832 
in unſerm Partbeienzimmer anberaum? worden, fo werden Befißs und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige zu demſelben eingeladen und aufgefordert, ſich mit Caution iu 
verſehen. Die Taxe kann in unſerer Regtftranir eingeſehen werden, und wird 
Nachgebote nur in den geſetzlich zuläßigen Faͤuen Ausnohmsweilſe geachtet werden 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Slax. 


— 4176 — 
Staz. Wobla u den 28. Nopbr. 1831. Auf den Antrag der Erben des 30 


Tann wold verſtordenen Häusiers Mann, fol die daſelbſt belegene sub Nro. 41. 
des Hyvotbekenbuchs verzeichnete, auf 154 Rihlr. § gr. 10 pf. dorfgerichilich 
abgeſchaͤtzte Häuslerſtelle in dem auf a ar 
den 13. Februar 1832. Vormittags 10 Uhr 
allbier anberaumten Licitationstermim an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
Wir laden bierzu Kanfluſtige unter der Bekanntmachung vor, daß dle Taxe in uns 
ſerer Reg iſtratur täglich eingeſeden werden kann. Sr 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
3878. Reichenbach den 7 October 1831. Zum notbwendigen Öffentlichen 
Verkaufe des Weber Gottlieb Doͤpkeſchen Hauſes sub Nro. 28. zu Hennerodorf⸗ 
Dreißighuben, welches materialiter auf 50 Rth. und Ertragsweiſe auf 228 Rih. 
15 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, haben wir in unſerm Gerichtsgebaͤude, woſelbſt auch die 
Taxe zur Einſicht ausbaͤngt, vor dem Herrn Referendarius Laite einen einzigen 
Bietungstermin auf f 
den zıten Januar 1832 
anberaumt, den Kaufluſtige abzuwarten und den Zuſchlag fuͤr das gethane Meifte 
gebot, ſofern nicht geſetzliche Hinderungsgründe entgegen ſtehen, zu gewärtigen haben. 


Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


— 


Edict al Cit ationen. 

1703. Ratibor den 30. Maͤrz 1831. Der aus Beneſchau Matibo rer 
Keeifes gebürtige uneheliche Sohn der daſelbſt verſtorbenen Roſolie unverehel. 
Viefnit, Namens Jakob Pleknik, welcher ſich vor dem Jahre 1801 aus 
ſeinem Geburtsorte entfernt, und der ebenfals aus Beneſchau gebuͤrtige Mau⸗ 
ter Andreas Robel, Sobn des daſigen Elnwop ners Rohel, welcher ſich bor 
dem Jahre 1814 aus feiner Heimath entfernt, und beide feit ihrer Entfernung 
Feine Nachricht mehr von ſich und ihrem Aufenthalte gegeben haben; — were 
den hiermit nebſt ihren etwa binterlaffenen undekannten Erben und Erbnehmern 
auf den Antrag ihrer Geſchwiſter vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten ‚Wir 
teſtens im Termine 

e den toten März 1822 5 
in der Grrichtskanzley zu Beneſchau perlonlich ober ſchriftlich zu melden und 
Weitere Anweiſung zu gewärtigen. Im Fall ihres Auſſenblelbens dagegen wer⸗ 
den dieſelben für todt erfiärt, und ibr für fie in der Waiſenkaſſe auſbewahrtes 
Vermögen ihren Geſchwiſtern, als naͤchſten Erben ausgeſolgt werden. g 

Das Gerichtsamt ver Herrſchaft e 5 
a N ein hold. 


ger. Oels ben 22. Auguſt 1831. Das unterzeichnete Stadtgericht ladet 
din Im Jahre 1813 won hier ansgewanderten und ſelt dieſer Zeit — — 
a : 255 Cal 


Fr 
Carl Friedrich Bärle, fiir welchen ſich im Depoſito des Gerichts 321 Rthlr. bee 
finden, hiermit vor, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpäteſtens aber auf 
den 16. Juni 1832 Vormittag 10 Uhr a 
auf hieſigem Rathhauſe perloͤnlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls er für 
todt erklärt und jein ſämmtliches Verwoͤgen feinen nächſten bekannten geſetzlichen 
Erben zuerkannt werden wird. N 
er Das Herzogl. Stadtgericht. f 
3920. Krappitz den 8. October 1831. Ueber die Kaufgelder für die der 
Veronica verwittwet geweſenen Wiſer jetzt verehelichte Hanſel, geborne Rieger, 
zu Steinau gehörig geweſenen Realiaͤten iſt der Ltiquldations Prozeß eroͤffnet wor⸗ 
den. Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Anſpruch auf dieſe Kaufe 
gelder zu haben vermeinen, werden daher aufgefordert, binnen 9 Wochen, ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in termino 
d den 19. Januar a. f. Vormittags 
zu Schloß Steinau vor uns ihre Forderungen anzumelden und zu begründen, wi⸗ 
drlgen falls fie bei ihrem Ausbleiben zu erwarten haben, daß fie wir ibren Ans 
ſprüchen an die gedachten Kaufgelder, den Acquirenten der veräußerten Grund⸗ 
ſtuͤcke und die Gläubiger, unter welche die Vertheilung der Kaufgelder-Maſſe er 
folge, pracludirt werden und ihnen ein ewiges Stillſckweigen auferlegt werden 
wird. Gerichtsomt des Majorais Steinau. 

4007. Ratibor den 4. November 831. Von dem unterzeichneten Obere 
Landesgericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus der am 16. Septbr. 1770 
zu Plawnlowitz, Toſt⸗Gleimtzer Kreiſes, geborne Matheus Wieczorek, ſonſt auch 
Bednorz oder Kolodzieyezyk genannt, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnlgl. 
Landen verlaſſen hat, hlerdurch aufgefordert, ſich in dem auf J 

den 1. März 1832 Vormittags um 10 Uhr N 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts Auscultator Machulla angeſetzten Termine 
hter zu geſiellen, über leine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
Pie Zuruͤckkunft glaubbaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Ges 
ſetze ſeines ſammtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 
Ecbſchaften verluß ig erklärt, und ſolches alles der Regierungs⸗Hauptcaſſe zuge⸗ 


rochen werden wird. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von e e 2 
ubn 


4291, Trebnitz den 13. December 1831. Zur Anmeldung und Nachwel⸗ 
fung der Anſorüche an die in 241 Rtblr. deſtebenden Kaufgelder der ſubhaſtirten 
Friedrich Qulckertſchen Haͤuslerſtelle sub No. 106 b. zu Frauwaldau iR eln 


Termin auf 

den 3. März 183. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Koͤnlgl Land- und Stadtaerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Scharff angeſetzt wer 
den. Alle etwanige unbekannte Glänbiger, welche nach Maasgabe de ugem. 
Gerichts „Ordnung Th. J. Tit. 51. §. 12. an das Grundſtück irgend Neal: An ⸗ 
ſoruch zu haben vermeinen, werden zu dieſem Termine biermit unter der War⸗ 
nung vergeladen, daß die Ausbleibenden mis ihren Anſpruchen an das eli 


4 
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Mück ausgeſchloſſen, und ihren damit ein ewiges Stluſchwetgen ſowohl gegen 
den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vers. 
theilt wird, auferlegt werden foll. ; 

Königl. Land. und Stadtgericht. 


Erbſchafts Theil ungen. 
4297 Glaß den 19 December 1631. Von dem Freiberrl von Muͤnchhau⸗ 
ſeuſchen Nieder ſchwedeldorfer Gerichtsamte wird iu Gemaßheit des §. 7. Tit. 50. 
der Concuts Ordnung den noch etwa unbekannten Gläubigern des am 27. Mai 
c. zu Eſſersdorf aerſtordenen Haͤusler Carl Elsner die bevorſtehende Theilung 
ſeines Nachtaſſes unter feine bekunnten Glaͤubtger hiermit oͤffentlich bekannt ger 
macht, um ihre etwantgen Forderungen an dieſen Nachlaß binnen längſtens 4 
€ Wochen det gedachtem Gericht anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls 
nach Ablauf diefer Friſt mit der Vertheilung der Maſſe verfabren und die mit der 
Anmeldung aus gebliebenen Gläubiger, in ſofern fie ein Vorrecht gehabt baden: 
würden, ſich an jeden Gläubiger nur nach Verhältniß ſeines Perztptendt halten 
koͤnnen. Das Freiherrl. von Maͤuchhauſenſche Nieder ⸗Schwedeldorſer 

a s Gerlchtsamt. Delius. 
a 12. Breslau den 19. Noobr. 1831. Den unbekannten Glaͤubigern des 
3 am 11. April 1831. zu Zieſerwitz verſtorbenen Rittmeiſter und Landes Aelteſten 
Ernſt Fronz Ludwig Friedrich von Elsner wird hierdurch die bevor ſtehende 
Theiung der Verlaſſenſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung ihre Anſpruche 
binnen drei Monaten anzumelden, wiorigenfaus fie damtt nach § 137. und fols 
ende, Titel 17. Th I. Alg. Landrechts an jeden einzelnen Miterben, nach Ders 

ältniß feines Erbanthells werden verwieſen werden. 

Roͤnigl. Preuß. Pupillen Colleglum. 


a JJC. N 

4298. Glatz den 23. December 1831. Am ıgten Januar a. f. des Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr ſollen in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale verſchiedene Mobiliar; Ges 
genſtände, als: Meubles, Beten, Kleidungsftücke, Leinenzeug, verſchiedenen 
Hausrath, als: Kupfer, Porjellain ꝛc. an den Meiſtbietenden gegen baare Be⸗ 
zahlung verſteigert werden. Es werden daher die Kaufluſtigen hiervon benach⸗ 
richtigt und eingeladen, zur bemerkten Zeit ſich in unſerm gewöhnlichen Auctlons⸗ 


immer einzufinden. 
Zimmer 5 Koͤnigl. Preuf., Lands und Stadtgericht. 


nr ht al © 
4202. Breslau. Dunger zu verpachten oder zu verkaufen, Carlsſtr. No 30. 
4499, Breslau. (Einen Reichsthaler Belohnung.) Es find den 20. Des 
cmber zwei Stück goldne Ringe, jeder mit 2 eingefaßten Glaͤßchen, wo Haare 
bigein Fan — 2 8 Der a Finder ur 9575 5 „dleſe 
nge 0 elohuung bey dem Goldarbeiter mſtein auf der 
Miemerzeile adjugeöen, 8 5 3 


= 


= 49 = 
Freitag den 30. December 1831. 


Breslauer Intelligenz . Bat 
e ee 


Subhaſtations⸗ Patente. 


4290. ted 21 December 1831. Im Termine 
den um ME irE. 2833. Nachmittags 2 Uhr i 
fol die Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 6. zu Tſcharnickau auf dem daſigen berrſchaftli⸗ 
chen Schloſſe meiſtbtetend verfaufet, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Das Juſtizamt von Tſcharnickau. 


4303. Breslau den 28. December 1831. Die sub Nro. 9. zu Sie 
Oelsſchen Kreiſes gelegene Dreſchgaͤrtnerſtelle, auf 212 Rthlr. geſchaͤtzt, ou im 
peremtorifthen Bietungstermine 

den 2. Februar 1832. Nachmittags 3 Uhr 5 
an ordentlicher Gerichtsſtele zu Hundsfeld nothwendig verkauft werden. Kauf⸗ 
luſtige haben ſich mit Caution zu verſehen. N 

Das Vetelmontalgericht von Hundsfeld, ꝛc. 


33820. Glogau den 28. October 1831. Das von dem verſtorbdenen Tuchma⸗ 
cher Johann Samuel Tſchoͤpke hinterlaſſene baufällige Haus No. 76. zu Schlawa, 
das nebſt dem kleinen dazu gehörenden Garten, feinem Matertalwerthe nach auf 
57 Rihlr. 13 Sgr. Courant abgeſchaͤtzt und in der Feuerſoctetaͤt auf Höhe von 

100 Rihlr. Berficert ift, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der 
Erecutton it in: ‚terino 
den zien Februar 1832 


in unſerm Geſchaͤftslokale zu Schlawa oͤffentlich an den Meistbietenden verkauft 
werden, welches befig, und zahlungs fähigen Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht 
wird. — Da über die künftigen Kaufgelder deffelden der Llquldationsprozeß er⸗ 
öffnet worden, fo werden zu diefem Termine hiermit zugleich alle etwanigen unbe⸗ 
kannten Glaͤubiger und der feinem Aufenthaltsorte nach unbekannte Sohn des 
verſtorbeneu Beſitzers, Faͤrbergeſelle Friedrich Wilhelm Schoͤpke, unter der War, 
nung vorgeladen, daß die Ausbleidenden mit ihren Anfprüchen an das Grund: 
fuck e n damit ein ge Stillſchweigen, ſowohl e den 
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Kaͤuſer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt 


wird, auferlegt werden ſoll. 
Das Königl. Stadtgericht für Schlawa. 


3893. Militſch den 1. November 1831. Es iſt die nothwendige Subhaſta⸗ 
tlon des dem Maurermeiſter Winkler gebörigen, sub No. 22. des Hypotheken⸗ 
duchs der Stadt Mllitſch und deſſeu polniſcher Gaſſe delegenen Hauſes, Hofes 
und Gartens, welches gerichtuch nach dem Matertalwerthe auf 949 Rihlr. 19 far. 
und nach dem Ertragswerthe auf 721 Rıbir, 25 far. gewürdigei worden, verfüge 
und der einzige und zwar peremtoriſche Bietungster miu auf Ze 


den 15. Februar 1832. Vormittags 9 Ubr 


vor dem unterzeichneten Gericht au unferer Gerichtäfiche anberaumt worden. Bes 
fig» und zahlungsſaͤhige Kauflnſtige werden zu dieſem Termine eingeladen. 
45 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Löwe, 
e J 


27. Neumarkt den 31. October 1831. Die zu Schreibersdorf gelegene 
zum Nachlaß des Franz Radler gehörige, auf 212 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haͤnsllerſtell 
wird Schuldenhalber ſudhaſtirt. Es iſt dazu Termin auf 

den 31. Januar 1832 Nachmittag um 3 Uhr 
augeſetzt. und es werden Kaufluſtige zur Abgade ibrer Gebote eingeladen. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


3923. Primkenau den 3. November 1831. Die auf 607 Nthlr. 15 Sgr. 
eetsgerichtlich tarirte, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gärtner Friedrich S us 
bert gehörige, zu Gremsdorf, Vunzlauſchen Kreiſes, delegene Gaͤrtnernahrung 
ſoll auf Antrag der Beneficial⸗Erben in dem peremtoriſchen Termine 
5 den 30. Januar 1832. Vormittags 11 Uhr 
in der Canzlet zu Modlau ſubhaſtirt werden, welches befiß > und zablungsfähigen 
Kaufluftigen biermit bekannt gemacht wird. 

Das Hochadlich von Blockſche Gerichtsamt der Herrſchaſt ee, 
ditcher, 


3853. Pleß den 26, Anguft 1 Die zu Zawadtka sub No. 11. belegene 
Walek Gurkaſche, auf 75 Rıbl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Gäartnerſtelle ſoll 
Behufs der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung in dem auf 


den 13. Januar 1832 Vormittags 9 Uhr 


im unterzeichneten Juſtizamte auberaumten peremtoriſchen Licitationstermine oͤf⸗ 

fentlich veraͤußert werden. Dieſes wird mit dem Bemerken hierdurch bekannt ges 

macht, daß der Beſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen bat, falls nicht geſetz⸗ 

liche Umſtände eine Ausnahme a9 machen. Zugleich werden alle die jenigen, 

welche aus einem rechtlichen Grunde Auſptuche an die zu veräußernde Stelle zu 

baben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen ihren Anſprüchen bis FR an⸗ 
/ ebens 


— 118 — 


ſtehenden Termine und ſpaͤteſtens in demſelben zu melden, widrigenfalls Ihnen 
damit gegen den künftigen Käufer ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wirds 
Fuͤrſtl. Anbalt⸗Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. 
Wiebmer. Boͤniſch. Beer. 


4. Landes hut den 23. November 1831. Auf den Antrag eines Rea⸗ 
gläubigers fol das dem Johann Samuel Hübner bisher gebörige sub No. 100. 
zu Pfaffendorf delegene, und auf 63 Reblr. 10 ſgr. Preuß. Courant dorfgerichnlich 
abgeſchaͤtzte Haus nebfi Garten, in dem einzigen auf 

dien 21. Februar 1832. Vormittags 1oUßr -» 
in der Gerichtsſtude auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Pfaffendorf angeſetzten 
Termine oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden 
zur Licitation eingeladen. 

Das Gerichtsamt der Hereſchaft Pfaſſendorſ. Roͤver. 


2599. Hay nau ben 13ten Juli 1831. Zum offentlichen Verkauf des sub 

No. 4. zu Probſibayn belegenen Bauerguitz, welches auf 2791 Rthlr. 10 [gr. und 
der Freigärtnerſtelle Nro. 82., weiche auf 320 Rthlr. ortsgerichtlich gewürdiget 
worden, haden wir auf den Antrag der Binnerſchen Erben drei Bietungstermine 
auf den 23. Septbr., 

den 18. November 1831. und 

den 15. Januar 1932, Nachmittags um 3 Uhr 
anbergumt. Wir fordern alle zablungsfahtge Kaufluſtige auf, ſich an dem gedoch⸗ 
ten e und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gericht⸗ 
icher Specials Vollmacht und hinlänglicher Informotton verſehene Mandatarien 
in der Kanzley zu Probſthayn einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. Uebrigens kann auf deide Grund⸗ 
flücke zugleich, auch auf jedes einzeln das Gebot abgegeben werden. 

f Das Gerlichtsamt zu Prodſthayn. ö 
N Jüngling, Jule, 


— 


Edict al Citatlonen. 


3485. Ratidor den 9. Sertbr. 1831. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlcht 
von Sberſchleſien iſt über den auf einen Betrag von 157,598 Rthl. 5 Sgr. mani⸗ 
feſtitten, und mit einer Schuldenſumme von 110,520 Rtbl. 12 Sgr. belaſteten Nach⸗ 
laß des am 13. Junt 1830 zu Bielau bei Neiſſe verſtordenen Juſtiz⸗Commiſſtons⸗ 
rath Kletike, am heutigen Tage der erbſchaftliche Liguldattonsprozeß eröffnet, und 
ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche aller etwanigen unbe⸗ 

kannten Gläubiger auf 
den 1. Februar 1832 Vormittags um 10 Uhr 
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vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Landshutter angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher Hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchelſtlich, 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßtge Bevolmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſionsräthe 
Laube und Stoͤckel J. vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhan⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechts 
liche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das je⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiden möchte, werden verwleſen werden. * a‘ 


Königl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 85955 


40g. Breslau den 5. September 1831. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
hleſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 7162 Rtblt. 10 Sgr. 
zo Pf. mantſeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 6390 th. 29 Sgr. 3 Pf. 
belafteten Nachlaß des Weinhandlers Johann Juſt Ctaus, am 5. September al e. 
eröffneten erdſchaftlichen Liquldations = Drozeffe ein Termin zur Anmeldung und 
Rachweifung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 


den 26. Januar 1832 Vormittags 10 Uhr 


vor dem Hrn. Juſſizrathe Borowsky angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelbel aber 
perfönlic , oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beiin Mans 
gel der Bekanntſchaft die Herren Jaſiiz⸗Commiſſarten v. Uckermann, Weimann 
und Krull vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und dle etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
weis mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gemärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
derluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrle⸗ 
dlgung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiden möchte, 
werden verwieſen werden. un 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger N 
v. Blankenſee. 


3477. Shweibnig den 20. Septbr. 1831. Nachdem über das Vermoͤgen 
des hleſigen Specereywaaren⸗ Kaufmann Jobann Gottlieb Hoffmann durch die 
Verfügung vom 27. May e. der Konkurs eröffnet und der Anfang des letztern auf 
die Mlttagsſtunde des beſagten Tages feſtgeſetzt worden, fo haden wir zur Anmel⸗ 
dung etwantger Forderungen und Anſpruͤche an die dies fallige Maſſe einer Konnota⸗ 


tlonstermin auf 
den 11. Januar 1832. Vormittags 9 Uhr 


23 


bor 


vor dem Hrn. Juſtizratb Jany anberaumt, und laden alle unbekannte Gläubiger 
hiermit vor, ſich dis zum peremt. Termine schriftlich, im letzteren aber perſoͤnlich 
oder durch gehörig Icgisimirte Bevollmächtigte zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht der ſelben anzugeben, auch die etwa daruber vordandenen 
Beweismittel beizubringen, und demnächſt die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache, im Fall des Ausdleibens aber zu gewärtigen, daß fie mlt den beſagten 
Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen Deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
ten gegen die üorigen Kreditoren auferlegt werden wird. | 3% 
35 Koͤntgl. Lande und Stadtgericht, Schmidt. 


1478. Ratibor den 25. März 1831. Es fol auf den Antrag der Majorin 
von Prittwitz geb. von Dalwig zu Breslau das im Oppelnſchen Kreiſe belegene, 
und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende, auch in unſerer Regtſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe nachweiſet, im Jahre 1830. durch die Oderſchleſiſche Landſchaft nach 
dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pio Cent auf 26590 Mthlr. 18 far. 4 pf. abgeſchaͤtzte 
Rittergut Zuze lla nebſt Zubehr, im Wege der nothwendigen Subhatiatlon ver⸗ 
kauft werden. Alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch 


aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angefegten Terminen 


den 1. Auguſt 1831, und 
den 3. November 1831, f 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 8 
den 5. Febrnar 18 32., jedesmal Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Hrn. Ober ⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Bartſch in unſerm Geſchaͤfts⸗Gebaͤude 
bleſelbſt zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen der Subbaſtation, wozu ge⸗ 
bört, daß der Meiſidietende die sub Kube N; des Hypotbekenduchs eingetragenen 
Onsba perpetua und Einſchrankungen des Eigenthums und der Disposition übers 
nehmen und ſich gefallen taffen muß, daſeibſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Pres 
tocoll zu geben und zu gewärtlgen, daß demnächſt, Infofern keine rechtliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten, der Zuſchlag des Gutes an den Meift- und Beſtbietenden er- 
folgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaulſchillings die Löͤ⸗ 
ſchung der faͤmmilichen eingetragenen, jedenfalls der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar der letztern, obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der In⸗ 
ſtrumente bedarf, verfügt werden. 8 f 
a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſſen. 


2 
* 


; Kuhn 
3302. Breslau den 6. December 1831. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
bieſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 1101 Rihl. 15 fgr, 
10 pf. manifeſtirten und mit einer Schuldenſumme von 1747 Athlr. 25 fgr. 
2 f. belafieten Nachlaß des am 22, März 1831. verſtorbenvn Schneidermeifters 
Alberti am 1. November d. J. eröffneten erbſchaſtlichen Liquldations- Prozeſſe 
ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwaigen un⸗ 
bekannten Gläubiger auf 


den 26. April 1832. Vormittags 10 Uhr 
dor 


* 


vor dem Herrn Juſtizrath Borowsky angeſetzt worden Dleſe Gläubiger werden 
daber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Terwine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſoͤulich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Man» 
gel der Bekanntſchaft die Herren Inſtizezmmiſſarlen: Müller, von Ückermann und 
rull vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vor⸗ 
zugs recht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismit⸗ 
tel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleſtung der Sache zu 
gewaͤrtigen, wogegen die Aus blelbenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig 
eben und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
werden. Das Königliche Stadtgericht hieſiger Reſidenz. N 
. . . * 5 % v. Blaukenſee. 


3400. Schloß To am a0. September 1831. Die aus der Statt Top, 
am 8. November 1818 heimlich entwichene, bloͤdſinnige, unverehelichte Fran 
eiska Mader hat zeither, allen Machforſchungen ungeachtet, nicht ermittelt 
werden koͤnnen. Dieſelbe wird demnach auf den Antrag ihrer 5 Geſchwiſter, 
den Papier» Fabrikant Martin Maderſchen Erben, nebſt ihren etwa zurückge⸗ 
laſſenen unbekannten Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten. 
ſpaͤteſtens aber in dem auf N a 8 | 

den aſten Juni 1832... 1 ; ; 
angeſetzten Termine, in dem Gerichtsgedaͤude hieſelbſt perſönlich oder ſchriftilch 
zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls die Frauelska 
Mader für todt erklärt und ihr Vermögen ihren gedachten 5 Geſchwiſtern, als 
geſetz ichen Erben uͤderwieſen werden wird. 10 
Das Reichs gräfl. v. Gaſchinſche Gericht ber Herrſchaſt Log uad 
Peiskretſcham. f Foitzick. 5 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken- Inſtruments. 


4021. Ober Glogau den ag. October 1831. Auf der Bauerſtelle No. 17. 
zu Hinterdorf haſtet für den Häusler Joſeph Kuzia an Erbe⸗, Abſtands⸗ und 
Hochzeitsgeldern zufolge Hypotbeken⸗Inſtruments vom 7. October 1803., welches 
ein Duplikat des zwiſchen den Mathes Kuztaſchen Erben und dem Yudreas Kuzia 
abgeſchloſſenen Kaufcontracts iſt and des Hypotheken⸗Scheins vom 11. November 
1803. ein Capital von 92 Rthr. 12 Sgr. 85 Pf. Das Capltal iſt bereits bezahlt, 
das darüber ſprechende Inſtrument aber verloren gegangen. Auf Antrag der Jo⸗ 
ſeph und Joſepha Nowagſcheu Eheleute werden alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde Anſpruͤche an beſagtes Capital und Inſtrument zu haben vermeinen, 
aufgefordert, in dem f 
den 20. Februar 1832. Vormittags 9 Uhr 
auf hieſigem Rathbauſe vor dem Deputirten, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Viola anſtehenden Termine ihr Eigenthumsrecht anzumelden und zu 5 
5 nige 
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nigen, widrigenfalls fie! damit präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt, das Jaſtrument amortiſirt und die Poſt im Hypothekenduchs geloͤſcht wer⸗ 


den wird. b 
a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Muͤhlen werks ⸗Veraͤnderung. 8 
4264. Groß⸗Strehlitz den 16. December 1831. Das Dominium Stu 
bendorf beabſichtiget ſeine zu Tſchamer Ellguth, hieſigen Kreiſes, gehoͤrige, he 
vor 4 Jahren nach dem Stasitslaus Pawletta aus der Subhaſtation erfaufs 
ten ſogenannten Waldmühle am Altteſche daſelbſt aus einer Mablmuͤhle in eine 
Schlackenpoche umzuwandeln, als weshalb dieſes Vorhaben dem dabei intereſſix⸗ 
ten publiko nach Vorſchrift des Muͤhlenedicts vom 28. October 1810. H. L. 6. 
und 7. hlerdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, daß alle diejeni⸗ 
gen, welche durch obige Veränderung eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, 
ihre diesfälligen Widerſpruͤche binuen acht Wochen bei dem uuterzeichneten Amte 
einzulegen, weil auf fpdter elngehende Proteſtationen keine Rückſicht genommen. 
vielmehr die vom Domluio Sinbendorf gewünſchte Conceſſion hoͤhern Orts nach⸗ 


geſucht werden wird. 
+ Der Kreis » Landrach. 
er v. Crouſay. 


Erbſchaf ts Theilung. 
3105. Creutzburg den 18 Auguſt 1831. Die unbekangien Erben der am 
7. Juny 1825. zu Kotſchanowitz, Roſenbergſchen Kreiſes verſtorbenen Suſanna 
derwittwete Töpfer Dewerne alias Koͤchern werden auf den Antrag des Fisci 
hierdurch aufgefordert, ihre vermeintlichen Anſpruͤche au die in circa 20 Rihlr. 
deſtehende Verlaſſenſchaſts⸗ Maſſe ſpateſtens in dem zu dieſem Behufe auf 
den 31. Mai 18 32. bieſelbſt Vormittag 9 Uhr 
in unſerm Gerichtsſaale anſtebenden Termine anzumelden und reſp. zu juſtiſiciren, 
im Fall des Ausbleidens aber zu gewaͤrtigen, daß e mit ihren Erbanſpruͤchen au 
beſagten Nachlaß praͤcludirt werden, und diefer dem Fiscus als herrenloſes Gut 


anheim fallen wird. 5 
e Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt Bodland Neuhoff. Marx. 
— —-—:᷑r Lʃjʒv —-„Vàk — —— 


| Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaften. 
arzt, Hels den 6. Decbr. 1831. Von Selten des Herzogl. Braunſchweig⸗ 
Oelsſches Fuͤrſtentbomsgerichts wird hiermit bekannt gemacht, daß vor demfelben 
unterm 26. Novbr. c. a. der Wirthſchaftsbeamte Herr Johann Gottlieb Vial aus 
Schmarſe und deſſen Braut, Albertine Bebniſch, del der beabſichtigten eimzuſchrei⸗ 
tenden ehellchen Verbindung, die, in dem Fuͤrſtenthum Oels, zwiſchen Ebeleuten 
buͤrgerlichen Standes, ſtattfindende Guͤtergemeinſchaft, ausgeſchloſſen haden 


4269 Frankenſtein den 2. December 1831. Von Seiten des unterzelch⸗ 
neten Gerichts amts wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die zwi⸗ 
ſchen dem Freiſtellenbeſitzer Ichann Foldeſchen Eheleuten zu Groß⸗Peterwitz, hie⸗ 
ſigen Kreiſes, bisher beſtandene Guͤtergemeinſchaft, auf Antrag der verehl. Folde, 
Thereſta ged. Ampft, ausgeſchloſſen worden. NE a 
Das Gräfl, von Strachwitz Groß» Peterwiger Gerichtsamt. 

* 7 1 ar * 2 \ * 2 


—— 
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ö 4300. Breslau den 27. December 1831. Es ſollen am 3. Januar k. J. 
Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr in dem Hauſe No. 19, auf 
der Catbarinenſtraße die zum Aachlaſſe der verehl. Buchbinder Sergel gehörigen 

Effect in, beſtebend in Gold, Silber, Uhren, Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, 

Meubles, Kleidungsstücken und Büchern an den Melſt bietenden gegen baare Zah⸗ 

lung in Courant versteigert werden. it Mai nge vr. 

Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Königl. Stadt⸗Waiſenamts. 


4294. Breslau den 27. Deebr. 1831. Es ſollen am 2. Jan. 1832. Vormit⸗ 
tage von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Anctionsgelaſſe No. 49. am Naſch⸗ 
markte derſchiedene Effecten, beſtebend in Geld, Silber, Leinenzeug, Betten, 
Kleidungsſtuͤcke, Meubles und Hausgerarh an ben Melſibtetenden gegen baare 

Zahlung in Courant verſteigert werden. 


Aucttons⸗Commiſſ. Maunig im Auſtr. des Königl. Stadtgericht. 

4301. Breslau den 28. Decbr. 1831. Es ſollen am Aten d. M. Natınir 
tags 2 Uhr im Auetionsgelaſſe No. 49. am Naſchmarkte mehrere gute Meubles von 
Birken und Mahagoniholz, als Sophas, Schreibſekretairs, Kleider- und Glas: 
ſchraͤnke, Kommoden, Tiſche, Spiegel, worunter ein Trimeaux mit Unterſatz 
und etwas Kupfer und Meſſing an den Meifibietenden gegen baare Zahlung in 
Courant verſteigert werden. 4 


Anct, Kommiſſ. Waunig / in Ynftr, des Röntgl. Stadt: Gerichte. 


un 


4 
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4493. Brest 5 Zu bermiethen und duf Oſtern u beziehen iſt auf der 
Welden⸗Straße No. 31. bei dem Mauretmeiſter Frank der zweite Stock, beſte⸗ 
bend in 4 Stuben, 2 Alkoven, Küche, Kellern und Bodengelaß; fo wle mit und 


auch ohne Pferdeſtall und Wagenplaß. 

f ie) ne: 10 N 190 ern: raise Ane l ang 
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Sonnabend den 31. December 1831. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. LU. 


Subhaſtations » Patente. 

2673. Grünberg den 15. Juli 1831. Die unbekannten Erben des biers 
ſelbſt verſtorbenen Tuchmachers und Hofpitaliten Chriſtian Gottlod Titze, mutb- 
maß lich aus dem Saganſchen gebürtig, und deren Etdnehmer werden hierdurch 
aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens im Termine ’ 

u. den 1. Juni 1832 Vormittags um 10 Uhr b 
in unſerm Seſſionszimmer in Perſon, oder durch den biefigen Juſtlz⸗ Commiſ⸗ 
ſarlum Lorenz zu melden, und ſſch als ſolche auszuweiſen. Geſchteht dies nicht, 
fo wird der Nachlaß, 217 Rthlr. baar Geld, dem Fiskus ansgeantwortet werden. 

N Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

1960. Breslau den 3. May 1831. Von dem Koͤnlgl. Stadtgerichte 
biefiger Reſidenz wird die unverehel. Johanne Friederike Fletſcher, geboren am 
16. Auguſt 1782, welche im Jahre 1820 angeblich deim Woflerfhöpfen in der 
Oblau ertrunken fein ſoll, deren Leichnam jedoch nicht aufgefunden worden iſt, 
und weiche ihre Mutter, verw. Fleiſchermeiſter Fleiſcher und 6 Geſchwiſier hin⸗ 
terlaſſen hat, ſo wie deren unbekannte fonfiige Erben bierdurch vorgeladen, 
vor oder ſpaͤteſtens in dem auf 

g den 30. März 1832 Vormittags 10 Uhr 8 
vor dem Herrn Juſlizratb Grunig im Partbeienzimmer No. r. angeſetzten Ter⸗ 
min zu erſcheinen, die Identttaͤt ihrer Perſon nachzuweiſen, beim Ausbleiben 
aber zu gewärtigen, daß die Johanna Friederike Fleiſcher für todt erklart, die 
Unbekannten Erben aber mit ihren Erbesonſpruͤchen an den Nachlaß der Vers 
ſchollenen werden ausgeſchloſſen, und folcher an die legitimirten Erben wird 
qus geantwortet werden. Dem wird noch beigefügt, daß der nach erfolgter 
Präcluſion ſich etwa noch meldende nähere eder gleich nahe Erbe alle Hands 
iungen und Verfügungen der früher legitimirten Erben anzuerkennen und zu 
ubernehmen ſchuldig, auch weder Rechtungslegung noch Erſatz der erhobenen 
Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann 
noch von der Erdſchaft vorhanden ſein wird, zu begnügen verbunden ſein ſoll. 
| Das Koͤntgl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 

c v. Blankenſee. 

3991. Freyſtadt den 14. Nobbr. 1837. Auf den Antrag eines Gläubigers 
wird das dem Schäfer Schultz gebörige, auf 200 Rthlr. gerichtlich taxirte ii 

ha 
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haus sub Ne. 41, zu Heinzendorf ſubhaſtirt, und werden tautions -und zahluugs⸗ 
fähige Käufer zu dem einzigen Bletungstermine N 
den 13. Februar 1832. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Köntgl. Stadtgericht zu Freyſtodt vorgeladen. 
a Könkgl. Preuß. Stadtgericht. 
4068. Es wenberg den 11. November 1831, Das Koͤnigl. Fand» und Stadt⸗ 
gericht zu Loͤwenderg Subhafitret die zu Ober Goͤriſſe ffn sub Nro. 452. belegene, 
auf 630 Rtblr gerichtlich gewürdtgte Gaͤrtnerſtene, der Witwe Anna Elifaberh 
Anders und fordert Dietungsluflige auf, in termino 
den 11. Februar 1833. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Hrn. Kammergerichts⸗ Aſſeſſor Körner auf hieſſgem Ratbhauſe ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, und nach erfolgier Zustimmung der Intereſſenten den Zuſchlag 
an den Meiſtbtetenden zu gewaͤrtigen. a 
4304. Läbn den 16. December 1831. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſub⸗ 
baſtirt den zu Ober⸗Langenau sub Nro 121. belegenen, dem Gottfried Baumert 
gehörigen Niederkretſcham, worauf die Brennereſgerechtigkei haftet, auf den An⸗ 
trag eines Realgläubig rs. Derſelbe iſt nach dem Nutzungs ertrage, bei voraus:; 
geſetztem ordnungsmäßigen und fortdauernden Betriebe der Brenaerei auf 
2137 Rthl. 18 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden. Wir fordern zablungs⸗ 
und des Defiged faͤhige Kaufluſtige auf, in den anberaumten Bietungsterminen 
den 27. Februar 1832, 
. den 27. April 1832. und 
en 27. Junt 1832. 
von denen der letzte peremtoriſch iR, Vormittags 11 Uhr in der Gerichtscanzlet zu 
ber⸗Laugenqu ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zutimmaug der Inter 
ffonten den Zuſchlag an den Meiſtbtetenden zu gewärtigen, inſofern nicht geſetz⸗ 
ilche Hinderniſſe eine Ausnahme aothta machen ſollten. 8 
Das Rittmeiſter von Foͤrſterſche Gerichtsamt von Ober ⸗Laugenau 
und Flachenſeiffen. Puch au. f 
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Aufgebot eines verlornen Hypotheken⸗Inſtruments. 

309. Trachennerg den 18. December 1831. Das zum Depoſito der von 
Rütenſchen Güter Kutſcheborwitz und Oſchieleſen geböreende Hypotheken Inſtru⸗ 
ment vom 16. April 1792. Über 120 Rihlr. auf dem Kretſcham zu Brenuowitz bei 
Herrnſtadt, zu den genannten Gütern gehörig, iſt aus dem Nachlaß des vori⸗ 
gen Juſtittarlt, Hofratb Michaelis zu Glogau, verloren gegangen, und wird hier⸗ 

t aufgeboten. Alle diejenigen, welche daran als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder fonftige Inhaber, Anſpruch zu machen haben, werden hiermit gler⸗ 

a den 9. April 1832. 
borgeladen. Im Fabe ihre Nich e ſcheinens oder ibres Unvermögend, ſich aus⸗ 
zuweiſen, würde Ahnen eln ewiges Stillſchwe lden auferlegt und das alte verlorene 
Instrument amortſtet, und ein neues an feine Stelle gefertigt und zu gedachtem 
Depoſtto gi nommen werden. N 

f Das von Sduͤͤbenſche Berichtsamt. Sbwarz, 8 
ic · 


r 


Edictal. Citation. 0 
4307. Neumarkt den 19 December 1831. Alle dielentgen, welche an das 
zur Johann Caſpar Kahl und Georg Rode waldſchen Judlcal? Maſſe un fer es Depo⸗ 
fitorit geboͤrige Artıvum von 96 Riplr. 28 for. 11 pf. in einem Antheile an der 
Obligation des fecniarifirten Stifts Leudus vom 31. Mai 1783. defiehend, als 
Eigenthümer, Eefionarien und ſonſtige Prätendenten , aus irgend einem Grunde 
A ſpruch zu haben vermeinen, oder im Fall dieſelben bereits verſtorden fein ſoll⸗ 
ten deren etwaige unbekannten Erben und Erbnebmer werden bierdurch aufgeſor⸗ 
dert, innerhalb 9 Monaten ſpateſtens aber in dem vot dem Koͤnigl. Land = und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher auf 3 n 
den 15. October 1832. Nachmittage um 3 Ubr 
angesetzten Termine entweder perfönlich oder durch zuläßige, mit Information 
und Vollmacht verfebene Man datarien zu erſchel nen, alle folls ſich abet auch 
ſa riſtlich zu melden. ihre Unfprüche an das beſagte Activum, und im Falle ſie 
Erben find den Grab ihrer Virxwandiſchel naher zu beſcheinigen, und alsdan 


weitere Anweiſung, bel ibrem eiwalgen Ausdierben aber zu g Karten, daß 
Eigenthümer des gedachten Acid. Autheils für kodt erkläßt, die zugleich vorgela⸗ 
denen Erben oder ſonſtige Fosereffentgn aber mit ibren eiwantgen Auſprüchen prä⸗ 
tiudiet und das gedachte Activum nach Beſchaffenden der Um ände entweder den 
ch g meldeten ſonſtigen Verwandt ten oder anch, wenn dieſe nicht vorhanden, dem 
Königl. Fiscus als herren pſes Gut wird zuerkannt werden, dergeſtalt, daß der 
ſich eiwa fpäter meldende Pıätendent nicht nur idre Handlungen und Oispoſiti⸗ 
o ten anzuerkennen und zu üdernebmen ſchuldig, von N Rechnungsle⸗ 
gung noch Erſatz der erhobenen Mutzungen zu fordern berechtiget, ſondern auch 
ſich lediglich mit demjenigen, was alsdann don dem beſogten Activ⸗Antheile noch 
vorhanden, fein dürfte, zu begnügen ſcchuldtg fein oll. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stobigericht. i 

i * gez. Moll. 
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4310, Breslau ven 30 December 1831. Es ſollen am sten k. M. Nach⸗ 
mitt gs um 2 Uhr im AucionsgelaffeNo- 49. am Naſchmarkte, die zum Nachlaſſe 
der Eſter Kaskel gehörigen Effecten, deſtehend in Gold, Silver, Kupfer, Leineu⸗ 
zeug, Betten, Kleidungsſtücken, Meubles und Haus geräth an den Meifibierens 

den gegen daare Zahl na in Courant verſteigert werden. BT: 
Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Rönigl, Stadt⸗Waiſenamts. 
4311. Breslau den 28 "December 1831. Es ſoll am sten k. M. Vo⸗ 
mittags 11 Ute im ſtädtiſch en Marſtalle auf der Schweldnitzer Straße ein faſt 
neuer braun lafırter aubßiget, un“ zum hald und gonz zud cken eingerichteter Chaifes 
wagen an den Heifibietenden gegen baure Zahlung in Cour. verſteigert werden. 

Aust. Coumiſſ. Monnig, im Auftrage des Königt. Stabt⸗ Gerichts. 

sr wurgebobene Auction Tr 

43 alkenber g den 28. Decbr. 1831, Auf Befehl Eines re 
Königl. Ober Landesgerichts von Oberſchlenen . ae. 
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auſ den 9. Januar und folgende Tage im Schloſſe Tino witz 
anberaumte Termin zur Veraucttontrung des Graͤflich Ludwig v. Praſchmaſchen 
Mobiliar» Nachlaſſes vorläufig aufgehoden. a 
a Ven Commiſſions wegen. Gorke, Juſtit. 
— — f2:Ä»—V — — — — 
Gekaufte, Copul. und Geſtorb. vom 23. bis 29. Derbr. 1831, 
: VE n 5 
Zu St. Eliſabeth. Des B. und Gräupnerd, auch Ritter des Kalſerl. Ruſſiſchen 
St. Georgen Ordens Hrn. Chriſtian Michler T. Wühelme Clara. Des B. 
und Schneiders Friedrich Rangnit S. Frledrich David Conſtantin. Des 
B. und Schneiders Friedrich Auguſt Marnitz T. Wilhelmine Auguſte. Des 
5 B. und Schuhmachers Gottfried Linke S. Carl Heinrich Conſtantin. Des 
B. und Bäckers Friedrich Wilchelm Adam Moͤslinger S. Peter Paul Herr⸗ 
mann. 5 
t. Maria Magdalena. Des B. und Schuhmachers Friedrich Auguſt Schür 
6 S. Adam Gottlob Auguſt. Des B. und Schuhmachers Carl Müller T. 
aria Roſine Henriette. Des B. und Kretſchmers Jobann Friedrich Pü⸗ 
1 S. Carl Friedrich. Des Dr. der Philoſophte und Lehrer der Mathemar 
an der Koͤntgl. Bau- und Kunſtſchule Herr Eduard Moritz Hahn S. 
edrich Wühelm Oscar. \ 
Bernhardin. Des Banko⸗Senſals Hrn, Rudolph Lauer S. Frledrich 
Wilbelm Auguſt Hugo. Des Referendarlus Herrn Leopold Schaffer T. 
Maria Fofepbine, Des Gerichts⸗Actuarius Johann Frledrich Ernſt kindner 


T. Maria Ottille. a 
; < Geſtor ben e. 


Zu St. Eliſabeth. Der B. und Kaufmann Herr Johann Heinrich Weigelt, alt 
56 J 6 M. Der Koͤnigl. Schwimmmetſter Herr Job. Christoph Knauth,. 
alt 55 J. 3 M 18 T. Des B. und Kaufmanns Hrn. Carl Philipp Sdlotas 
Br Tichborn S. Johann Wolfgang Philipp, alt 3 M. Der B. und 
Deſtillateur Hrn. Wühelm Materne, alt 29 J. Der Handlungs⸗Verwandte 
Herr Carl Aldert Gottſchalk, alt 20 J. 6 M. 3 

Zu St. Bernhardin. Der Caleulator bei dem Collegſo der Stadtverordne⸗ 
ten Herr Adolph Friedrich Schneider, alt 53 J. . 

Zu St. Ehriflophort. Des B. und Schornſtelnfegers Carl Ludwig T. Pauline 

Amalia Bertha, alt 22 W. Der B. und Handſchuhmacher Eraſt Gottlieb 
2 En „alt 32 J. Der B. und Kreiſchmer Samuel Gottlieb Rudeltus, 
alt 298 J 1 5 3 3 

Zu St. Barbara. Des B. und Fleiſchhauers Johann Himmler S. Herrmann 

a Robert, alt 9 M. Des B. und Klempiners Auguſt Sturmer T. Auguſte 

Mathilde Charlotte, alt 2 J. 7 M. ER 

Zu St. A Des Mitgttedes der Buchdruckerkuuſt Hrn. Gottlieb Kahlau 
S. Carl. 1121 . 1 N 

Zur Hofkirche. Der penſioulrte Koͤnigl. Kriegsrath Herr Friedr. Wilhelm Witte, 
alt 68 J. Des Koͤnigle Conſiſtorlalraths und Profeſſors Herrn Dr, Coͤlln 
T. Anua Theodora, alt 6 M. 2 T. 


